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je voll zu tun hat . um überhaupt
----------------- ---- zu machen , die sie der Krieg schon ge¬
kostet hatte , ehe er auch nur richtig aniing . und die er nun
bekanntlich auch laufend immer wieder fordert . Schon
längst erweist sich die Materialdecke der Vereinigten Staaten
irn Schiffbau als zu knapp , um den gleichzeitigen Anforde¬
rungen der Frachter - und der Marine - Neubauten gerecht zu
zu werden , und es gibt zwischen beiden Sparten immer
wieder Differenzen wegen der erforderlichen Zuweisungen
Ein weiteres Störungsmoment für die gute Knvrfche Abficht

das Wort zu eingehenden Ausführungen über Notwendigkeit und
Durchführung des totalen Kriegseinsatzes in der Heimat .

lann . , „ , _ . . . .
Die Verwundung oder Beschädigung mutz durch ärztliche

Be .scheinigung nachgewiesen werden . In Luftschutz -

6 ch .i f f e .
Sofort nach den ersten Torpedo -Detonationen setzte eine

auhergewöhnlich stark Abwehr ein Durch Leuchtgranaten und
Raketen war das Operationsgebiet innerhalb weniger Augenblicke
taghell erleuchtet . Den Sicherungsfahrzeugen — es waren in
erster Linie Zerstörer und Korvetten — war dadurch die Mög¬
lichkeit gegeben , ihre Artillerie - und Maschinen -Waffen voll ein¬
zusetzen . Gegen die im Schein der Leuchtgranaten noch nicht er¬
kannten Boote brachte der Gegner gleichzeitig seine gesamten
Ortungsmöglichkeiten zum Einsatz . Andere bereits getauchte Boote
waren nach hartnäckigen Horchoerfolgungen stärksten mehrstündigen
Wasserbomben -Verfolgungen ausgesetzt .

Wenn dem Angriff trotz dieser unter Zuhilfenahme aller Ab -

Landrat Woweries ist im Gau Hessen -Nassau kein Unbe¬
kannter . In der Kampfzeit wie in der Zeit des Aufbaues war er
maßgeblich an der Durchsetzung des Nationalsozialismus im
Rhein -Main -Eebiet beteiligt . Als Redner und Journalist , und
hier vor allem als Eaupresseamtsleiter , ist er weiten Bevötke -
rungskreisen durch seine kämpferische Haltung bekannt geworden .
Seit 1935 leitete er das Amt „ Schulungsbriefe " im Haupt¬
schulungsamt der NSDAP . Sein Tatbekenntnis zur Bewegung
legte er erneut im Einsatz des gegenwärtigen Freiheitskampfes als
Oberleutnant und Führer einer Vorauskompanie ad . Seine sol¬
datische Tat wurde mit dem E . K . ausgezeichnet .

in Anerkennung

Berlin . 15 . März . In der U -Boot - Sondermeldung » vom wehrmittel schlagartig ? insetzenden Bekämpfung der Erfolg nicht
versagt blieb , dann ist das ein Beweis für den hohen Kampf
willen der Besatzungen und die Güte ihrer Boote . Die Siche¬
rungsfahrzeuge konnten es nicht verhindern , daß aus dem Geleit
zug ein Passagierdampfer , zwei große Nachschubdampfer , ferner
zwei mit Kriegsmaterial oollbeladene Transporter , sowie ein tief »
beladener großer Tanker und xin Dampfer versenkt wurden . Das
Schicksal eines weiteren torpedierten Schiffes konnte nicht beobach
tet werden , weil das Boot von anlaufenden Zerstörern unter
Master gedrückt und stundenlang mit Wasterbomben verfolgt wurde

Neben den Erfolgen dieser einen Nacht fielen in den riesigen
Räumen des Atlantik weitere sieben Schisse von 43 000 BRT . den
Torpedos unserer U -Boote zum Opfer . Hierbei handelt es ftd >
zum größten Teil um vollbeladene , schnellfahrende Schiffe , die zum
Teil in kleinen gesicherten Dampferpulken fuhren oder als Einzel -
sahrer gefaßt und nach oftmals langer Verfolgung versenkt wer¬
den konnten .

Eines unserer U -Boote wurde in der Biskana von einem
mehrmotorigen britischen Kampfflugzeug angegriffen . Die Be¬
satzung des Bootes hielt mit ihren Bordwaffen den hartnäckig
angreifenden Verfolger ab und konnte ihn schließlich so schwer
beschädigen , daß er mit voll laufenden Motoren und zerschossenem
Leitwerk unmittelbar neben seinem Bezwinger in die See stürzte .
Das Boot setzte daraufhin in unbeschädigtem Zustande feinen
Marsch in das Operationsgebiet fort .

Berlin , 15 . März . Der Führer hat . . . .....
des tapferen Verhaltens der Eesamtbevölkerung bei

Luftangriffen im Heimatkriegsgebiet bestimmt , daß das Verwun¬

detenabzeichen für Verletzungen und Beschädigungen , die durch
feindliche Luftangriffe entstanden sind , an alle deutschen Männer ,
Frauen und Kinder nach den gleichen Grundsätzen wie für die im

eigentlichen Kriegsgebiet eingesetzten Soldaten verliehen werden

Die Sieben Ozean - Flotte
Von Wilhelm Ackermann

Flucht vor dem Grauen
Ein Volk , das vor seinen eigenen Soldaten flüchtet !

Ein unerhörter Vorgang , für den - es keine Parallele gibt .
Ein Beweis dafür , daß blutsmäßige Bindungen in der

Sowjetunion keine Rolle spielen , daß das Verhältnis MenSch
zu Mensch , von einer perversen Idiologie vergiftet , ohne
Erbarmen ist . Der Sohn erschlägt die Mutter , der
Vater den Sohn , wenn der Befehl , besser gesagt , die Pistole
des Kommissars sie dazu zwingen . Eine chaotische Rasse ,
der die letzten Bindungen und Hemmungen genommen
wurden . Willenlose Werkzeuge des Hasses .
Die freien Bergvölker des Kaukasus wußten , was ihnen — ,
als sich die deutschen Truppen vom Feind zu lösen be¬

gannen — bevorstand . Durch Schnee und Kälte zogen sie
nach Westen und ließen das Herdfeuer und die Hütte , das
Dorf , das Tal und die Berge , denen ihre ganze Liebe gilt ,
zurück . Wer weiß , wie schwer sich gerade diese Natur -

, Völker von ihrer Heimat lösen, , begreift erst , wie tief der
Schrecken vor den bolschewistischen Horden in ihnen wur¬
zeln muß . Eine Flucht vor dem Grauen . Wenn die Bol¬
schewisten sich so im eigenen Lande gebärden , wie erst
würden sie als Sieger in unserer Heimat , in Europa auf -
tieten ? Was würde dieser Auswurf der Steppe aus unseren
verträumten Dörfern , aus unseren stolzen Städten machen ?
Und das Schicksal unserer Frauen und Kinder ? Unsere
Phantasie , wir geben es gerne zu , reicht nicht aus , diese
Bilder des Grauens zu malen . Aber sie genügt , auch den
letzten übrig gebliebenen Zeitverschläfer wach zu rütteln .
Die bolschewistische , Bestie darf . nicht
triumphieren und sie wird es nicht , dafür steht die
Wehrmacht des Führers ein . Sie wird es nicht , wenn die
Heimat , wenn du und ich , wenn wir alle unsere Pflicht tun .
Wenn wir arbeiten , still und unverdrossen , damit es an der
Front weder an Brot , noch an Munition und Waffen

Wachsende Tonnage - Sorgen
Starkes anglo - amerikanisches Mißbehagen über die militärische Entwicklung an der Ostfront
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Die politischen Aufgaben des deutschen Beamten
Der Sauleiter bei der Einführung des Laadrats Woweries Nun ist freilich der 7 -Ozean - Gedanke bezüglich der

Kriegsmarine noch schwieriger zu verwirklichen als in der
Sandelsichiffabrt . nicht nur wegen des ungleich größeren
finanziellen Aufwandes , sondern auch wegen der sehr viel
längeren Bauzeiten , die für größere Kriegsschiffe erforderlich
sind . Dazu kommt , daß man in der USA .- Marin « vorerst
noch reichlich alle Händl
nur die Einbußen wett

Trotz aichergervöhnlich starker Abwehr erfolgreich
Ein Beweis für den hohen Kampswillen unserer U -Boot -Besatzungen

Aus dem Führerhauptquartier , 15 . März . Der Führer Ver¬

lieh am 14 . März 1943 an Georg Slietschrr , Unterossizler in
einem Grenadierregiment , als 210 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und sandte -an den Beliehenen nachstehendes Telegramm :

„ 3n » anlbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 210 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -

gez . Adolf Hitler .

orten 1 . Ordnung ist der Nachweis durch Eintragung tn das
Krankenbuch der Luftschutzrcttungsstelle erbracht .

" '
Anträge

"
find

'
an Äehändigen LÜstgaukommandos z» richten .

« inig ^ nDtaaten ank

as . «Berlin . 16 . März . ( (Eis . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die schweren Sorgen um die Schlacht im
Atlantik , das große Mißbehagen über die Entwicklung an
der sowjetischen Front , allis das hält England nicht davon
ab . sich in Nachkrieg

'
splanen und d . h . in Wunsch¬

träumen zu ergehen . Offenbar sucht es in solchen Planen
und Träumen Trost . Es wäre ja auch zu schön , wenn man
etwa Deutschland zerstückeln , oder wenn man ihm seine ganze
Flotte nehmen könnte , wie es jetzt die Londoner Zeitschrift
„ World Review " befürwortet . Dieses edle Blatt wünscht ,
daß man uns ein für allemal den Bau einer Handels¬
flotte verbietet . Die Zeitschrift meint , „ für Deutsch¬
land war es in gewisser Hinsicht ein Glück , als es nach dem
letzten Krieg feine ganze Handelsflotte verlor . Es war da¬
durch in der Lage , von Grund auf neu zu beginnen und eine

- der leistungsfähigsten Handelsflotten aufzubauen , die die
Welt je batte . Daß das nicht wieder vorkomme ! '

Walter
erklärt dann „ World Review "

, den Deutschen muß auf lesen
Fall eine Handelsmarine verboten werden , denn ne find
keine von Natur , aus seefahrende Nation und daher habe
Deutschland keinen Anspruch darauf , die , Güter der .Welt auf
seinen Schiffen zu befördern ." Natürlich itnb hierzu nur
England und Amerika berechtigt , die im Laufe der letzten
Jahrhunderte das Piratentum besonders raffiniert ent¬
wickelt haben . Nun . nicht nur der Aufbau der deutschen
Handelsflotte nach dem ersten Weltkrieg zeigt , den Englän¬
dern . daß die deutschen eine seefahrende Nation sind , die
deutschen U -Boote und ihre tapferen Besatzungen beweisen
das den Anglo - Amerikanern ebenfalls und zwar kräftiger
und deutlicher , als das den Herrschaften ., m London und
Washington lieb ist . Wenn in der ersten Halste des Monats
März nicht weniger als 74 Schiffe mit insgesamt
4 71 1 00 BRT . versenkt wurden , so find das Zahlen , die
für sich selbst sprechen . Tatsächlich bedrückt ine ll - Bootsorge
die Engländer und Amerikaner ja auch weiter . . ..Es nutzt
uns nichts zu schwitzen und zu schuften . so schrieb gerade
jetzt eine Zeitung in Philadelphia . ..um Waffen zur Ver¬

nichtung der Deutschen berzustellen . wenn wir diese Waffen
nicht über den großen Ozean bringen können .

Zu den Sorgen um die U -Boote gesellt sich . nun . noch
ein starkes Mißbehagen über den Verlauf der militärischen

.. . Es paßt durchaus m die schöne neue amerikanische
-tbecne von der künftigen Zweiteilung der Welt in ie eine
beherrschende See - und Landmacht , worunter bekanntlich die
USA . und die Sowjetunion verstanden werden sollen , wenn
jüngst der Lautsprecher Änoi . den eine seltsame Laune der
Natur vom Titularoberst zum Marineminister bat werden

einer ^ - Ozean -Flotte für die Der -
, . . . Staaten ankündigte . Das ist noch ein wenig mehr
als die berühmte und gleichwohl nie erreichte 2 - Ozean - See -
macht . die man in Wäihington noch vor nicht allzu langer
Zelt als machtvolitisches Ideal betrachtete , woraus allein
schon geschlossen werden darf , daß dieser neueste amerikani¬
sche Ehrgeiz nicht allzu schnell Verwirklichung finden wird .
Der Grundgedanke , der diesem Wunschtraum als Geburts¬
helfer gedient bat . richtet fich offensichtlich wieder einmal
gegen England , denn er besteht in nichts anderem als der
Vorstellung , daß diese „ seven seas fleet " das einst meerbe -
herrschende Albion auf allen irdischen Tümpeln ablösen soll .
Dabei ist übrigens nicht nur an die Kriegsmarine gedacht ,
von der Mister Knor diesmal im besonderen sprach , sondern
auch an die Sandelsschisfahrt . In dieser letzteren Beziehung
hat derselbe Knox schon vor langen Monaten , als das ameri¬
kanische Schiffbauprogramm gerade erst anlief , bereits die
amerikanischen Reeder 'und Verschiffer aufgefordert , sich dar¬
auf einzustellen , daß Amerika nach dem Kriege ein Mono -
vol im Weltverkehr übet See beanspruchen werde
und könne . Man will offenbar diesmal in den USA . nicht
wieder den Zustand aus der Zeit nach dem ersten Welt¬
kriege entstehen lafien . als die im billigsten MassenAkkord
bergeftellten Frachter zu Hunderten in den Schiffsfried -
böfen verrotteten , sondern will den Tonnagevorsprung . den
die derzeitige Kriegsproduktion berbeiführt . eisern gegen
eine spätere Normalisierung in der Verteilung der Handels¬
flotten der übrigen Welt verteidigen .

sagt dazu der . . .------- -- ---- ----------- . . . -------- -—
Stefani - Agentur . daß London in diesem Krieg zum ersten¬
mal damit auf die SOOiäbtiae britische Tradition verzichtet ,
fich die Vorherrschaft auf dem europäischen Kontinent zu
sichern . England bat erklärt , daß es ohne die Sowjets
diesen Krieg überhaupt nicht gewinnen könne und der Kreml
sei demgemäß der wahre militärische Beherrscher Englands .
Damit ist auch von italienischer Seite noch einmal die
Ohnmacht Englands festgestellt , eine Ohnmacht , aus
der heraus es mit Vernichtungsvlänen und Wunschträumen

Versenkung der - Empreß of Canada "

Berlin , 15 . März . Die vorn heutigen italienischen Wehrmacht¬
bericht als versenkt gemeldete „Emvreß o f C a n a d » " war ein
Fahrgastschiff von 21517 BRT . Sie entwickelte eine Geschwindig¬
keit von 21 ' Knoten . Sie besaß eine Länge von 191 Meter und
eine Breite von 23,7 Meter .

Die „ Emvreß of Canada " gehörte zu den sechs Transozean¬
dampfern der gleichen Klafie , von denen bereits die vier
größten versenkt worden find . Im Laufe des Krieges
wurden bisher die „ Empreß df Britain "

(42 000 BRT .) . die
„ Empreß of Japan " , di « „ Emvreb of Australia " und jetzt die
„ Emvreß er Canada "

versenkt . Von dieser Klafie bestehen nur
noch die „ Emvreß of Afia " und die „ Emvreß of Russin " , beide
von ie 16 000 BRT . Sämtliche „ Empreß " -Schiffe gehören der
Canadian Pacific Limited in Montreal . Die „ Emvreß " -Schiffe
waren vor Ausbruch des Krieges als Pafiagierdampfer eingesetzt .
Sie gehörten zu den größten britischen Luxusdampferu und ver¬
mittelten il a . den Pafiagierverkehr auf der nördlichen Pazific -
route zwischen Kanada und Japan .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
anläßlich der Einführung von ' Reichsamtsleiter Woweries in sein
neues Aufgabengebiet als Landrat des Kreises Oberlahn am

Montagnachmittag in Weilburg an der Lahn über die politische

Aufgabe des deutschen Beamten .

Räch der amtlichen Einführung , die vom Stellvertretenden
Regierungspräsidenten Ministerialrat Storz vorgenommen wurde ,
ergriff der Gauleiter das Wort . Er begrüßte in dem Landrat
Woweries einen alten treuen Gefolgsmann aus der Kampfzeit
und den Aufbaujahren des (Baues Hessen -Nassau . Dabei erinnerte
er daran , daß Woweries in führenden politischen Stellen des
Gaues feine nationalsozialistische Schaffenskraft bewiesen habe ,
und daß er daher Gewähr biete , sein neues staatliches Aufgaben¬
gebiet in der gleichen Haltung zu bearbeiten . Mit eindeutigen
Ausführungen zeigte der Gauleiter dann auf , daß der Beamte ,
und hier vor allem der Landrat , ein umfangreiches Aufgabengebiet
zu erfüllen habe , das eine einwandfreie nationalsozialistische Hal¬
tung voraussetze . Als vom Führer eingesetzter Treuhänder und
damit als Mitler zwischen Führer und Volk habe er eine wesent¬
liche politische Aufgabe zu erfüllen . Sie bedinge das engste Ein¬
vernehmen mit den Hoheitsträgern der Partei . Die dauernde

Wechselwirkung zwischen den staatlichen und
'den parteiamtlichen

Dienststellen sei die erste Voraussetzung für eine gedeihliche Zu¬
sammenarbeit , die angesichts des umfangreichen Kriegsaufgaben¬
gebietes besonders notwendig sei . Der Gauleiter kennzeichnete
dabei die große Aufgabe , die Partei und Staat bei der Durch¬
führung des totalen Kriegseinsatzes zufalle . Landrat Woweries

gab er für seinen Einsatz auf dem staatlichen Sektor den alten

Wahlspruch des Gaues Hefien -Nafiau mit auf den Weg , nach
welchem der Gefolgsmann des Führers feine Treue täglich aufs
neue durch die Tat zu beweisen habe . Landrat Woweries dankte
dem (Bauleiter für das in ihn gesetzte Vertrauen und behandelte
eingehend die Grundlagen des deutschen Beamtentums . Er führte
dabei u . a . aus , daß er vom Gauleiter in dessen Eigenschaft als
Leiter der Nationalsozialistischen Beamtenabteilung während der

Kampfzeit der Bewegung gelernt habe , daß sich Aktivismus und
Beamtentum nicht unbedingt auszuschließen brauchen . Auch das
Beamtentum habe den dynamischen Menschen unbedingt notwen¬

dig . Diese vom Gauleiter vermittelte Erkenntnis werde ihn des¬
halb auch in feinem Aufgabengebiet in der gleichen Haltung sehen
wie vordem in wichtigsten Ämtern der Partei .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ergriff in einer an¬
schließend ftattfinbenben gemeinsamen Arbeitstagung bet Orts¬

gruppenleiter unb Bürgermeister des Kreises Oberlahn nochmals

Operationen an der sowjetischen Front . Man war so
frieden , als Mitte Februar ein sowjetischer General
kündete , daß Charkow nicht das strategische Endziel der Bol¬
schewisten sei . sondern der Ausgangspunkt für die Befreiung
der Ukraine . Es klang so verheißungsvoll , als „ Review
um die gleiche Zeit versicherte , daß Charkow ein grober Sieg
der Sowjets darstelle . Heute , einen Monat water , mutz
man kummervoll feststellen . daß die deutschen Truppen
Charkow zurückeroberten . Damit ist nicht nur die vor
Wochen drohende Umfassung aller deutschen Truppen im
Donezbecken beseitigt , nicht nur ist der Fluß wieder m brei¬
ter Front erreicht , nickt nur find zwischen Donez und Dnievr
starke sowjetische Verbände vernichtend geschlagen worden ,
sondern der Angriff hat fich auch auf die Lage an weiteren
Frontabschnitten günstig ausgewirkt . Die Bolschewisten
mußten zum Beispiel von der Kursk - Front Truppen
abziehen , um den Verlust von Charkow zu verhindern
und ebenso von der Mius - Front . Aber auch diese Regimenter
und Divisionen konnten das Schicksal Charkows nicht wen¬
den . Charkow fiel , wenn auch in schweren Kämpfen , in
unsere Hand und auch südlich und nördlich der Stadt wird
der deutsche Angriff vorgetragen .

Das Mißbehagen der Engländer über die neuen deut¬
schen Erfolge im Osten ift um so größer , da die Sowjets für
die Engländer den Krieg gewinnen sollen . Die britische
Zeitsckrift „ New Statesman and Nation " hat das . wie wir
sckon berichteten , mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck ge¬
bracht und auck dabei noch einmal betont , daß die Eng¬
länder dafür jeden Preis , auch den einer fowietischen' " ' '

n Europa $u zahlen bereit find . Mit Recht
diplomatische Mitarbeiter der italienischen
ir . daß London in diesem Krieg

März wurde die Versenkung von sieben Schiffen vor der
südamerikanifchen Küste erwähnt . Eine Gruppe beut «
scher Unterseeboote erfaßte babei einen sehr stark gesicherten Ee -
leitzug dich ! unter bet Ostküste Brasiliens . Bei wolkenverhangenem
Monb fielen mehrere Boote dieser Gruppe über den Schiffsver¬
band her und torpedierten in wenigen Nachtstunden acht

4$ tz
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Totaler Einsatz des rumänischen Volkes

Byfareft , 15 . März . Der Leiter der Auslandspreste im rumä¬

nischen Propagandaministerium , Dr . Aurel Cosma , hielt in

Temeschburg eine Rede , in der er u . a . über den totalen Einsatz des

rumänischen Volles im Kriege sprach . Er forderte alle Maß¬

nahmen , um die Verbindung zwischen Heimat und Front möglichst

eng zu gestalten und den guten Geist der Heimat vor jeder Beein «-

trächtigung zu bewahren . „Wir werden über die Sffentliche Mei¬

nung wachen
"

, so erklärte et , „um sie vor der Flut der falschen Ge¬

rüchte und der heimtückischen Lüge » der Feinde unseres Volkes zu

schützen . Wir haben die Pflicht , gegen den Feind , der - ns an der

inneren Front treffen . will , genau so zu kämpfen wie unsere Sol¬

daten es , gegen den Feind von außen tun . Wir zweifeln nicht

einen Augenblick an unseren totalen Endfieg ; denn wir kämpfen

für unser Leben und unsere Existenz . Wir kämpfen voller Ver¬

trauen , weil wir an den Sieg glauben ."

Aus dem Führcrhauvmuartier . 16 . März (Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Raum Charkow - Bj - lgor - d und nordwestlich
Kursk gewann unser Angriff weiter Boden . Südöstlich Charkow
wurde eine feindliche Krästegruppe eingeschlossen . Starke Gegen¬
angriffe der Sowjets westlich Bielgorod scheiterten .

3m Kampfabschnitt des Jlmen - Sces versuchte der Feind
gestern unter Einsatz stärket ÄreHe die deutschen Stellungen
zu durchbrechen . Die Angriffe wurdei ^ im wirksamen Feuer aller

Abwehrwasfen , zum Teil in erbitterten Rahkämv en , zerschlagen .
Die Sowjets verloren gestern 5 6 Flugzeuge ; vier davon

wurden durch slowakische Säger abgeschossen . Bier eigene Flug¬
zeuge lehrten nicht zurüa . . .

An der nordafrikanischen Front verlies der
lag ruhig . , .

Einzelne feindliche Flugzeuge überflogen am gestrigen Tage
we st deutsches Gebiet ohne Bomben zu werfen .

3n der vergangenen Rächt griffen schwere deutsche Kamvs -

flugzeuge den bedeutenden britischen Bersorgungshasen und
Marinestützpunkt Grimsby erfolgreich an .
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Bolschewistischer Massenmord in geräumten Dörfern
Nicht einen einzigen Menschen ließen st« am Leben

Bodengewinn bei Charkow — Bjeigorod und Kursk

Starke Gegenangriffe 6 « Sowjets gescheitert - Feindlicher Du - chbwch - - ers - ch S - wjetflugzeuge ab .

geschossen - Sersorgungshaseu und Marinestützpunkt Grimsby erfolgreich bombardiert

erweitert , daß alloin das Betrachten eine stnnfällige Freude wird
Sanna Nagel . Heidelberg , in den letzten Jahren mit vielen

Preisen ausgezeichnet , stellt die Frau , ihr Wesen , das . was fte
ausdrückt , in den Mittelpunkt ihres Schaffens . Sie will den see¬
lischen Gehalt aufzeigen . Gedanken hinter Stirnen und findet in
reifem Können die Form , die dies verrät . Es gibt Frauen -
geftalten unter ihren ausgestellten getönten Federzeichnungen , die
in Gebärde und Haltung die Figur eines Romans verkörpern ,
um die sich eine Novelle rankt , die Schicksal atmen . Schwermut .
Zerbrechlichkeit . Lieblichkeit . Mütterlichkeit , das Entrückte , das
Sinnliche . — alles spricht sich aus . Eottheworte werden lebendig .
Rilkeoerse klingen aus .

Farben als Ausdruck find es . di « Erna Schmidt - Earol l ,
Derlin -Schmargendorf . Über das 3eid )nerit .<*- hinaus in ihrem
Schaffen bestimmen und ihren ursprünglichen Sinn für das Gegen¬
ständliche unterstützen . Ihre zart ober kraftvoll getönten Entwürfe
für Dekorationsstoffe und die ausgestellten Stoffe selbst atmen
Leben , verraten Phantaste und Schwung . In zeichnerischen Studien -
blättern bemerken wir eine humoristische Note und eine Tempera -
Gebirgslandschaft , die ihre Wirkung nur au » dem Farbligen leitet ,
zeigt den Einfluß vieler italienischer Reisen . A Blüschke

ist das große 1 . das die javanische Kriegsflotte darstellt ,
über deren augenblickliche und zukünftige Stärke man natür¬
lich keineswegs unterrichtet ist . io daß man in den Ver -
einigten Staaten nach dieser Richtung hin seine 7 -Ozean -
motte schon einigermaßen ins Blaue hinein bauen müßte .

Und schließlich bat man es bei dem Problem außer mit
dreier unbekannten auch noch mit einer durchaus bekannten
wroge zu tun . nämlich mit dem Bestand der englischen grand
rleet . Die beiderseitigen Flotten stärken der angel -
lachiischen Länder waren bekanntlich in dem Washing¬
toner Flottenabkommen auf das Verhältnis 1 : 1 iestgclegt
worden , d . b . sie waren im wesentlichen abgesehen von Ab¬
weichungen in der Zahl der einzelnen Schiffsklassen , aleich
grog . Nun hat zwar im bisherigen Kriegsverlauf zweifel¬
los die britische Marine die größeren Verluste , namentlich
an Kreuzern und Zerstörers erlitten , aber die eigentliche
Schlachtflotte ist auf englischer Seite eher größer als,dre
amerikanische , weil England bei Kriegsbeginn mehr Schlacht¬
schiffe im Bau batte , mit denen es die eingetretenen Ein¬
bußen ausgleichen konnte , wäbrend in der USA - Schlacht -
ilottc das gewaltige Loch von Pear ) Harbour noch ziemlich
ungestovit tit . Und es scheint , als verfolge man in der
Londoner Admiralität auch diesmal wieder das Prinzip der
. .rleet in being "

. des möglichsten Schonens der großen Flotte .
Jedenfalls hat England seit der derben Abiubr an der
malaiischen Küste mit dem Verlust der beiden Schlacht¬
schiffe ..Prince

"
of Wales " und . .Revulse " seinen amerikani¬

schen Verbündeten den Seekrieg im pazifischen Raum in der
Hauptsache allein führen lassen und ibm trotz der zeitweise
recht prekären Lage im vergangenen Sommer in den Ge¬
wässern Reu - Euineas und Australiens kein Geschwader zu

aelchickt . Und selbst im Mittelmeer wo es gewiß sehr
» roße eigene Interessen zu verteidigen bat . kapitulierte es
praktisch hinsichtlich feines Flatteneiniatzes vor dem Risiko ,
das die Achse dort zur See und in der Lust geschaffen *'

_
- fte .

Auf diesen Grundsatz der weisen Svarsamkett für watete
Zeiten geben auch ine Beklemmungen zurück die hm m der
britischen Öffentlichkeit neuerdings bemerkbar machen hin¬
sichtlich finsterer Pläne der neuen deutschen Seekrteas -
leitung . Man unterstellt ihr die Absicht , die groben Etn -
b ->it ->n her deutschen Kriegsmarine rum llberwasferkamvi
gegen Eeleitzüge einzusetzen , erinnert daran daß Jeinepett
die ..Scharnhorst " in einem einzigen derartigen E ' nfatz einen
ganzen Eeleitrug von über tOO 000 BRT . vernichten konnte ,
woraus man dann mit Kummer die eventuelle Rotwend ' g -
keit beraufsteigen steht , oepen eine solche Gefabr die kost¬
baren großen Einheiten der Home ileet einzusetzen die man
so gerne in der Sparbüchse bebalten möchte , um nach dem
Kriege gegenüber dem USA .-Verbündeten und seinen ttn >
pertinenten Ansvrüchen noch einen ansehnlichen Einsatz
zu haben .

Dieses Ziel ist für England um so wichtiger . als ihm die
Vereinigten Staaten auf dem anderen wichtigen Gebiet des
Weltverkehrs , in der zivilen Luftfahrt , bereits jmenelsfret
den Rang abgelaufen haben , wobei allerdings zu beachten
ist . daß Luftstützpunkte ohne eine entsprechende Siche¬
rung der Uberseeverbindungen vraktisch buchstäblich in der
Luft bangen ; ein Grund mehr für die USA . , ihren Gedanken
der Meeerbeherrschung zu verfolgen . Aber das tst tm Ver¬
gleich zu dem Ausbau eines Weltluftverkehrsnetzes zweifel¬
los das schwierigere Problem , nicht minder . schwierig als
das der Niederschlagung Japans , besten Erledigung stch der¬
selbe Mister Knox seinerzeit in genau 90 Tagen vorgenom¬
men batte . Wenn es also in diesem Punkte der 7 -Ozean -

Flotte von den großen Worten zur Tat auch noch gute Weile
hat . so beweisen solche ungenierten Ankündigungen doch
nach der politischen Seite , wie weit die amerikanische Selbst¬
überzeugtbeit gediehen ist . die von Englands auch in seiner
immerhin noch unbestreitbaren Rolle als Seemacht , schon
gar keine Notiz mehr nehmen möchte .

SMn Dorlragstifdh anz tlabl

Am Donnerstag lieft im Kurhaus Fran , Rabl aus eigenen Werken

Er wurde am 16 . Juli 1883 in Lautschin in Böhmen geboren
und lebt als freier Schriftsteller in Gras . Der Roman „Die Drt -

liebschen Frauen " , früher unter dem Titel „Das Grab des Leben¬
digen " erschienen . enthält , mit der Untertitel besagt „Studien ans
dem kleinbürgerlichen Leben " . In dem Roman „Oedhof " steht tm
Mittelpunkt die Gestalt des Johannes Arlet , besten tyranni ' chc
Ichsucht die Seinen ins Unheil treibt Ein gemeinsamer Rahmen
verknüpft die beiden Erzählungen „Das Meteor " und „ Kinder¬
novelle . In Rabls letztem Roman „ Ein Mann von gestern "

steht der Sektionsrat Erich von Groiß in letzter Minute ein . daß
er um seines eigenen Glückes willen nicht das anderer Menschen
mutwillig aufs Spiel setzen darf . Rabls Erzählung .Der Fund "

liefert ein sackendes Bild der wirren Zeit nach dem Weltkrieg , tit
der es dem Anständigen nicht leicht wurde , stch zu behaupten . Die
letzte Frucht dieser reifen Künstlerschaft aber ist „Die steierische
Lebenswanderung " , die uns der Dichter zu Weihnachten 193 $
schenkte . Es ist ein Lebensbuch , mit dem stch der in Böhmen ge¬
borene Franz Nabl das Heimatrecht in der Steiermark auch als
Dichter für immer erworben bat Der Blick nach Außen in bte ge¬
segneten Wunder der steierischen Landschaft und die Schau nach
Innen in die liefe des Menschenherzens sind hier zu einem ge¬
schlossenen Kunstwerk vereint und gerundet . Im Jahre 1938 erhielt
Franz Nabl . besten Werke zu einem beträchtlichen Teil schon vor
einem Vierteliahrhunbert entstanden waren , den Mozartvreis der
Eoethestiftung . Diese schon lange fällige .Ehrung ist nur äußeres
Sinnbild für die innere Wendung unterer Zeit , u einem Dichter ,
der in den langen Jahren seines Schaffens unbeirrt vom Lärm
des Tages allein feiner Kunst und damit feinem Volke ge¬
dient hatte .

Bauern , die um die Wagen he rumstanden , ein grauenvolles Blut¬
bad an . Wolodja und Wasili , die auch auf dem Weg zu den

Lastwagen waren , zu ihrem Glück aber noch Gelegenheit fanden ,
sich hinter einer Mauer aus Lehmziegel - zu verbergen , mußten mit

ansehen , wie die Sowjets die Bauern bis auf den letzten Mann
niedermachten Sie stürmten in die Lehmhütten , aus denen
Wolodja und Wasili peitschende Schüsse und das furchtbare
Schreien der Frauen und Kinder in ihrer Todesangst hörten

In grauenvoller Angst und Not fanden die beiden alten
Bauern noch vor dem Herankommen der Mördergruvoen eine halb
eingestürzte Erdhöhle , wie sie hier in der Steppe immer als Vor¬
ratskammer angelegt werden In den äußersten W nkel dieser
Erdhöhle verkrochen ste sich wie gehetzte Tiere . Sie wagten es
nicht , einen Blick hinauszuwerfen Was sie aber hören mußten ,
grub sich wie mit tausend Mestern in ihre Seelen ein . Die Bol¬

schewisten ließen in dem ganzen D0rs nicht einen einzigen Men¬
schen leben Als das Mordwerk vollendet war . zündeten sie die
armseligen Hütten an uni ließen das Dorf als loderndes Flam¬
menmeer hinter sich Wasili und Wolodja waren dem Gemetzel
wie durch ein Wunder entgangen . So traten ste gebrochen und
vor Grauen und Kälte zitternd ihren Weg nach Westen »u den
Deutschen an . Die Bolschewisten , die doch eigentlich Ihre Lands¬
leute waren , hatten ihnen den Mord und den Brand gebracht
Die Deutschen waren nun ihre letzte Hoffnung . Halbtot vor
Kälte . Hunger und Erschöpfung wurden ste dann von ünseren
Kosaken in der Steppe gefunden .

Das Gespräch wurde durch den eintretenden Starost unter¬
brochen . bet ben Hauptmann suchte , um ihm zu melben . daß aus
seinem Dorf alle Familien mit ben Deutschen zurückgehen möchten .
Der Hauptmann zündete eine Kerze an . „Sagen Sie dem Starost " ,
bat er ben Dolmetscher . ,chaß er noch bis heute mit seiner Ko¬
lonne au '

brechen soll Wir werden dafür sorgen , daß die Bolsche¬
wisten nicht so schnell nachkommen ."

Kriegsberichter Heinz Gruber .

illustrierende schwarze Tuschzetchnungen von ihm zu Erimmels -

Hausens seltsamer Fabel vom Pfarrer Springinsfeld . die in

eindringlicher Weise Menschen und Geschehnisse . die ein volks -

tümlicher Dichter des 17 . Jahrhunderts lebendig werden ließ , m

liebenswürdig -überlegener Art und mit fernem Humor schildern
Von der gleichen Intensität , wie flüchtig hlngewonen , und doch

zwingend aus der groß gesehenen Auffassung heraus , die Unter¬

bewußtes beschwört , sind die Radierungen zu dem indischen Schau -

on 9o ? ( Jeimann , München , stellt Federzeichnungen
und Steindrucke aus . die stark empfundene und vom Hauch des

Eeheimnispollen umwitterte Gestalten hiazaichern , die aus reichem
Können ihr Leben gewinnen . „Die Teufelsschmiede . „Der Feuer¬

reiter " . „ Schatzgräber
" , aber auch „Herbst " u . a . sind wie Wirklich¬

keit gewordene dunkle Träume , die uns begleiten .

Ein Künstler von großer Eigenprägung ist Karel Svo -

linski . Prag . Ursprünglich Holzschnitzer , kam er erst svat Über

die Kunstgewerbeschule zur Malerei und Graphik . Etwas stati¬

sches . Klares . Einfaches ist in seinen farbigen Zerchmingen . etwa

Bilderbuch - oder sonstigen Buchillustrationen . Daneben zeigt er

auch Sinn für Rhythmus , und ein gewisser ins Monumentale

weisende Zug eignet seinen Arbeiten . Aus Ausstellungen im Aus¬

land erhielt er verschiedene Preise .
Franziska B i l e t München , eine sehr lebendige , mti Humor ,

ja auch mit Svottlust begabte Zeichnerin , Mitarbeiterin der

Jugend " und des „Simplizisiimus
" präsentiert ihre köstlichen

Blätter . Sie erfaßt die Dinge tm Kern und setzt sie , mit wenigen

Strichen oft nur . in einem Bild ober einer kleinen Serie hin .
Situationskomik . Eefühlselegien charakterisiert sie nüchtern und

selbstverständlich , mit Talent und Verstand . Sie „ illustriert das

Leben , und wo wie sie es anvackt . da ist es interessant .
Otto Nückel . Alünchen . geht in seinen Metallschnitten einen

ähnlichen Weg . Das Ungeschminkte , wie der Alltag es offenbart ,

spricht er aus . Dabei schaut er tief in die Dinge hinein und

findet auch die Tragik , neben der bas Komische oft sitzt . So

rühren seine Blätter an . etwa bas engum ' chlungene „Liebespaar .

„Die Auswanderer " . „Der Pirat " und andere .
Der Lehrer für Solzstich - und Druckkunst an bet Akademie für

bildende Künste in Stuttgart Julius Seilenmann zeigt aus -

schließlich Solzstiche . Er selbst sagt dazu , daß zur Ausübung bet
Tätigkeit des Stechens mit einem Stichel in Hirnholz zeichnerisches
Können . Fotmvetständnis und feines Einfühlen in das zu repro¬
duzierende Bild notwendig sind . Der Holzftich zwinge ben
Schaffenden zu größter Ehrlichkeit ; die Eigentümlichkeit dieser
Technik erfordere das Herausarbeiten in einem Wurf . — Was er
an öolzsticharbeiten zeigt . Nachschöpfungen bedeutender Künstler ,
für Buchillustrationsswecke geschaffen ober als selbständige
Schöpfung bestehend , bestätigt das von ihm Gesagte , beweist aber
auch sein meisterliches Können auf dem Gebiet dieser graphischen
Kunstgattung .

Ebenfalls starke Detbundenheit mit dem Handwerklichen und
hier verwurzeltes künstlerisches Empfinden zeichnet die Blätter
von Karl Vollmer . Aschaffenburg , aus . Schüler und jahre¬
langer Mitarbeiter von Rud . Koch . Terte und Noten sind von
graziös getönten und zart umrankenden Zeichnungen betont und

US. Wie auch aus dem heutigen OKW -Berlcht hervorgeht ,

setzen die Sowjets immer ^ wieder tm Raum des Ilmensees M

neuen Angriffen an . um doch noch einen Erfolg zu erzwingen .

Sie stoben auf harte deutsche Abwehr . la . man konnte hier ge -

radezu von Abwehrspezialisten sprechen . Wahrend das Augenmerk

auf den Süden , auf Charkow und andere Frontabschnitte gerichtet

war , sind ja die Kämpfe im Raum des Ilmensees kaum ab¬

geflaut Immer wieder haben die Sowjets neue Truppen zum An¬

griff angesetzt und immer , blieb ihnen der Erfolg versagt . Wtr

brauchen nur Namen zu nennen wie Cholm . Stataia Rustia .

Demjansk , um das Heldentum dieser deutchen Verteidiger des

Jlmenseeabschnities in das rechte Licht »u setzen . Ihnen tst eine

entsagungsvolle Aufgabe zugefallen , besonders ent¬

sagungsvoll dort , wo nach tapferster Verteidigung unter dem Ge¬

sichtspunkt der höheren Strategie Ortschaften wie Demlansr

geräumt werden mußten . In der Geschichte tzes Ostseldzuges wird

ben Kämpfern im Raum des Ilmensees ein besonderes Ruhmes¬
blatt gewidmet sein . Sie brachten alle feindlichen Angriffe zum

Stehen und sie zwingen auch jetzt den Feind wieder , daß ihm hier
trotz stärksten Kräfteeinsatzes genau so wenig ein Erfolg beichieden
ist , wie an anderen Stellen .

Berlin . 16 . Mär ». (Funkmeldung . ) Es war in den Tagen
des Rückzuges aus dem Kaukasus . Noch klappernd vor Kälte

standen die beiden alten Bauern Wasili und Wolodja . die

unfere Kofakenvatrouille im Niemandsland der eisigen Kuban -

steppe aufgegtiifen hatte , vor uns in der armseligen Lehmhütte .

Schwarzbärtig mit verängstigten Blicken suchten sie in unseren
Gesichtern zu lesen welches ihr weiteres Schicksal wäre . Haupt¬
mann K . . unser Chef hatte vom Bataillon den Dolmetscher her¬
beigerufen Ale die Bauern nach der Vernehmung wieder die
Hütten verlassen hatten , machte unser , der sonst so korrekte Wacht¬
meister B . , seinem gespannten Herzen zuerst einmal mit einem
mordsmäßigen Fluch Luft . Dann berichtete er uns stockend , was er
non den beiden Männern erfahren hatte .

Es waren Armenier die in einem Dori nördlich von uns in
der Stesve lebten . Das Dorf , das wir recht gut kannten , und das
wir vor dem Beginn der Räumung mehrfach besucht hatten , war
uns immer durch seine sauberen Häuser und die freundlichen gast¬
freien Bewohner ausgefallen . Als wir uns vom Feind absetzen
mußten war ein großer Teil der Einwohner wie überall im Kau¬

kasus mit unseren Truppen zurückgegangen . Bor allem hatten
dies die jungen Männer , soweit sie bisher noch nicht von den

Sowjets zum Waffendlenst gepreßt worden waren , getan . Zurück -

geblieben waren fast nur ältere Leute , die glaubten , die Flucht
durch den Winter nicht durchhalten zu können . Auch viele kleine
Kinder waren bei den Alten zurückgelassen worden .

Zwei Tage nachdem die letzten deutschen Soldaten das Dorf

verlassen hatten , waren die Bolschewisten da . Im Morgengrauen
waren mit knatternden Motoren eine Reihe hochbeiniger Last -

wagen in das Dors einge obren . Auf dem Wagen ganze Rudel

stbirifcher Schützen Als die Bauern neugierig auf die breite

Dorfstrabe hinaustraten . sahen sie , daß an beiden Dorfausgängen
noch weitere Lastwagen hielten , daß Maschinengewehre in Stel¬

lung gebracht wurden , die ihre Mündungen aber nicht nach draußen
wendeten , sondern drohend und kalt in das Dorf hineinsahen und

aus sie selber gerichtet waren . Ehe sie aber dazu tarnen , lange
Überlegungen anzustellen , was das alles bedeuten solle , begann

schon bas entsetzliche Schauspiel Die Besatzungen der Lastwagen ,
durchweg mit den kurzen , heimtückischen Maschinenpistolen bewafs -
net , sprangen von ihren Fahrzeugen und richteten unter den

Kriegsbeginn zum 30 . Male von der deutschen Luftwaffe schwer

getroffen .
Wie Reuter meldet , „oerkrutet , in London , daß der in der

Nacht zum Montag auf eine Stabt an bet Nordo st k u sie

( lies Sunderland ) durchgeführte Luftangriff der bisher schwerste
wär , den diese Äadt erlebt Hut . Es wurde beträchtlicher

Schaden angerichtet
"

.

Tojo zur Berichterstattung beim Tenno

Tokio -- 16 . März . (Funkmeldung .) - Ostasiendienst . — Mi -

nisterpräsident und Kriegsminister Tojo wurde Dienst ^ tn

längerer Audienz vom Tenno empfangen , dem er über die Ergeb -

niste seines Staatsbesuches in Nanking ausführlich Bericht er -

Wenn wir in Deutschland einen Krieg mit der , vollen

Wirkung unserer nationalen Kraft rühren wollen , so muß es

ein Krieg sein , mit dem alle , die ihn mitmachen , alle , die

ihm Opfer bringen , kurz und gut , mit dem die ganze Nation

einverstanden ist : es muß ein Volkskrieg sein .
Otto von Bismarck
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Sunderland zum 30 . Male bombardiert

Berlin , 15 . Mälz . Bei dem erfolgreichen Angriff deutscher

Kampfflugzeuge gegen den Detsokgungshasen Sunderland , der zu¬

gleich ein wichtiger Schiffsbauplatz an der englischen

Ostkuste ist , wurden in der Nacht zum 45 . Marz besonders die

Hafenanlagen südlich des Flusses getroffen Zahlreiche Boll -

treffet lagen auch in den Werften und Docks . Dte deutschen Slug »

zeuge waren bei guter Sicht etwa eine halbe Stunde über der

Stadt und warfen wiederum eine große Zahl schwerer
und schwerster Sprengbomben ab . Brandbomben

riefen noch während des Angriffes zahlreiche heftige , schnell um

sich greifende Brände hervor . Unsere abfliegenden Kampfflieger
konnten noch aus 20 Meilen Entfernung den Feuerschein der

brennenden Hafenstadt deutlich erkennen .

Die über der englischen Ostküste eingesetzten feindlichen Nacht¬

jäger konnten unsere Flieger nirgends am gezielten Abwurf ihrer
Bomben hindern . Ein britischer Nachtjäger wurde im nächtlichen

Lustkampf über See zum Absturz gebracht Das Flugzeug explo¬
dierte beim Aufschlag auf dem Waster . Mit diesem erfolgreichen

Angriff wurde der wichtigste Schiffsbauplatz Sunderland seit

„ ( ßabunbona unö freie Illustration
"

Etwa Mitte des vorigen Jahrhunderts versandete eine an¬

sprechende Kunstart , die in der vhantastegesegneten und » esu hl tz-

starke,i Romantik schönste Blüten getrieben : die Illustration . Der

Leerlaus lag im ganzen Zeitgeist begründet , der besonders auch

die malerische Darstellung durch . viele Entwicklungen unb

Varianten zwang unb daneben für die in gewlsicm Sinne „ kleine

Kunst " der Illustration weder innere Einstellung noch äußere Aus -

drucksmöglichkeit hatte . Seit einigen Jahren nun hat man be¬

wußt zurückgefunden zu dieser Kunstgattung . Interessante Aus -

schnitte davon zeigt die neue Ausstellung des Naffau -

' ^
Jllustta ^ ion will ausgesatzt sein als Verdeutlichung eines Ge -

dankens , eines Gefühls , die persönlichen Ursprung haben , ober ,

wie es beim Ausschmuck eines Buches »um Beispiel der Fall ist
als Mittel . Gegebenes zu unterstreichen , zu erläutern . In letzterem

Fall muß eine gewisse kongeniale künstlerische Kraft und starkes

Einfühlungsvermögen den graphischen Künstler beschwingen , denn

nur bann kann jene Wirkung in der Illustratwn zustande

kommen , die über die einfache Formel .des Ergänzenden hinaus ,

für sich spricht . Man hat heute wieder eine Vorliebe für ilott und

verständnisvoll illustrierte Bücher , man findet dort den Nieder¬

schlag eigener Vorstellung in künstleruche und anregende Form

gekleidet und gibt sich der Wirkung von Won und Bild hin .

Diese Art der Illustration tritt uns sehr ausschließlich in

den Blättern von Pros . Jus . B . Eamov . Karlsruhe , en gegen ,

der in dieser seiner Art bereits recht bekannt geworden ist ( auf

der Weltausstellung in Paris 1937 mit der Goldenen Medaille

ausgezeichnet ) und in seiner farbtrajtigen , vttalen Holzschnitt -

gestaltung Symbol und Wirklichkeit zu einer Persönlich erfaßten

Darstellung bindet , die stets ihre eigene sma -he . sprüht Jahres¬

zeiten . als Illustration von Kalendern , Slnnsvruche ( „Je tiefer
der Blick , desto größer die Ehrfurcht " ». Dhmuckielegramme . Aus¬

druck eines inneren Erlebens ( „ sommerlicher Gruß zum $ et |» iel

ober .Soldaiengrab " ) . haben etwas zu sagen _in ihrer großzügigen

und erdhaften Art . die gerade aus ihrer schiichiheU aniorrcht .

Ihm verwandt in der Liebe für bas Mema und doch wesent¬

lich romantischer und zarter in der Ausruhrung ist Wrlli S ar¬

me r t b . Offenbach ( seit 1936 Fachlehrer an der Merfterschule des

deutschen Handwerks », besten Hauvrgebietdle Buch - und Kaleiider -

graohik ist . Seine schwarz - weiß Vignetten ( MetaMchmtk ) . ferne

farbigen Federzeichnungen für Märchen (Dornröschen . Hans nn

Glück und Rapunzel » sind mit utel Phantasie und An !chmteg,am -

leit als ein Zubehör , das dennoch eigenes Leben atmet , geschaffen .

Entzückend ist ihm dgs ABC -Buch gelungen , das . tn farbigen

Ätzungen ausgeführt , jeden Buchstaben des llachaoets mit ent¬

sprechend illustratipem Kleinschmuck zum Aufschwung eines ein¬

prägsamen kleinen Bildchens faßt .
Der Gestaltung des Märchenhaften venchrleben in einer

Santasiereichen
schwarz -weiß Art . die ohne Worte ganze Ee -

ichten erzählt und Situationen schildert , ist . die Jllustuerkuns -

non Joses Segenbarth . der nach dem Akademiesttwmm als

Freischasfender in Dresden lebt . Die Ausstellung zeigt zwölf
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Kampf um Charkow entschieden
Von Kriegsberichterstatter Seemann Marte «

DNB . . . . . IS . März . ( PK . ) Als nachmittags die Kette
unserer Kamvfflugzeuge ihre Bomben Über Riickzugsstratzen und
Ortschaften ostwärts von Charkow warfen , zogen oom Südteil her
mächtige Rauchschwaden über das Stadtgebiet . Wir sahen die
Brandherde unter dem träge aufsteigenden Qualm und waren in
Gedanken bei den Kameraden die im Niederringen eines jeden
einzelnen Sauses , im Äamrf Mann gegen Mann den letzten Stadt¬
teil Charkows den Bolschewisten entrissen . >

Im Schneematsch »erfliehend . Erde und Wälder eine
Fläche brauner und grundloser Lachen — so stand das Land um
Charkow den Truppen gegenüber , als der sowjetische Vorstoh auf
Dnjevrvetrowsk unter der Schlägen von Heer und Luftwaffe zer .
brachen ward - Schlamm und Morast , ausgebaute Stellungen , tiefe
Minensperren . Panzergräben — die auf Charkow angesetzten Set »
bände des Heeres und der Waffen » standen vor einer schweren
Ausgabe Das walddurchsetzte . von Wasierläu .en zerrissene Land
bot dem Gegner ideale Derteidigungsmögltchleiten . zahlreiche Ort »
schäften haben willkommene Unterkünfte . Das Aufgebot an Pan¬
zern . an motorisierten und anderen sowjetischen Truppen zur Ver¬
teidigung Charkows mar nicht gering : Alles , - ms stch der Set »
nichtung im Raum de « Dnjeor hatte entziehen können , wat mit
eingefügt in den Verteidigungswall der Stadt . Wenn es trotzdem
gelang , in Übenaschend kurzer 3elt den verzweifelten bolsche¬
wistischen Widerstand zu brechen und di « Stadi zu nehmen , so
find für diesen Erfolg zwei Faktoren maßgebend : der Angriffs ,
schneid und das Draufgängertum der Erdoerbände und der un ,
ermüdliche . saft pausenlose Einsatz der Luftwaffe .

Die Schlacht um Charkow begann mit Panrerporstöften im
Südwesten , während Stutzkamvs » und Kampfflugzeuge . Zerstörer
und Echlachtslieger eine Bresche in den Ring der feindlichen
Befestigung schlugen , bet bereits weit vor Charkow begann . Die
Vorstöße griffen nach weit im generischen Hinterland liegenden
Stützpunkten : sie schlossen wie die Sänge einer Riesenzange einzelne
Abschnitte ein und brachen Stück für Stück aus der bolschewistischen
Front - Mit der Vernichtung von Teilkrästen wurde der Gegner
ebenso empfindlich getroffen wie durch den Geländeverluft an vie¬
len Orten zugleich 3m engsten Zusammenwirken von Panzern .
Grenadieren und Luftwaffe vollzog sich der Vormarsch gegen eine
starke feindliche Abwehr Dorf um Dori . Schlucht um Schlucht fiel
trf deutsche Hand . Erngekesielte feindliche Gruppen wurden ver¬
nichtet . Das Chaos des Todes , das Stukabomben . Bordiva ,fen
und Panzerkanonen an einer Stelle südlich von Charkow hinter¬
liehen , wird niemand so leicht vergessen , der es gesehen hat . .

Auf engstem Raum lagen die Reste vok den gemischten
sowjetischen Kräften zweier Divifionen — mehr als 60 ausge¬
brannte , aufgerissene Panzerkampfwagen , viel « hunderte Kraft¬
wagen , Tausende von Gefallenen . . .

Mit der ganzen Wucht , der nur eine vorbildlich geführte und
von ungestümen Angriffsgeist beseelten Truppe fähig »st , stieben
^ -Panzer von Süden her zum Westrand der Stadt vor . Wieder
waren Kampf , und Nahkampfflieher vor ihnen am Feind . Oft
zwang die Menge ihrer Svreng - und Splitterbomben allein die
Sowjets , Ortschaften aufzugeben und stch neu »u verschanzen .
Dieser Saniertet ! kannte kein Halten . Orte , deren Widerstand
zu brechen Tage gedauert hätte wurden umgangen . Aus dem
Weichbild der westlichen Stadt schlug den Panzern ein mörderisches
Abwehrfeuer entgegen . Es ging nicht anders : zurück ! Am nächsten
Tage aber marschierten die ff -Panzer nordwärts , durchbrachen
Stellungen und Sperren umgingen die Stadt in weitem Bogen
nach Osten und schlugen ihr « eiserne Klammern bi » auf die Strohe ,
die den Sowjets zum Osten die Verbindung sichern sollte . Wer
in diesen Tagen auf den Einsatzhäfen der Luftwaffe das unauf¬
hörliche Starten und Landen , das Bombenfahren und -beladen ,
die oom Morgengrauen bis zur Dämmerung nicht abreihende
Kefte der Einsatzbefehle und Erfolgsmeldungen mit erlebte , muhte
um den Anteil dieses Groheinsatzes vieler Kampf » und
Nahkamvfsruvven an der Vernichtung des Feindes . Nie wurden
die Startbahnen leer , oft flogen 30 , 40 und mehr Sturzkampf¬
flugzeuge in geschloffener Formation zur Front . Sie trafen mtt
Bomben aller Kaliber Nachschub und Rückzug . Bereitstellungen .
Fahrzeugansammlungen und Kolonnen . Sie verwandelten Stel¬
lungen in Trichterfelder und vernichteten gemeinsam mit Kampf¬
flugzeugen . Zerstörern und Schlachtfliegern sowietische Panzer mit
Bomben und Bordwaffen . Wo diese Flugzeuge feindliche Kräfte
erspähten , griffen sie an . Überall . wo sie gerade benötigt wurden ,
waren sie zur Stelle . Da . wo der Gegner abgeschnitten und ge¬
stellt war . rettete ihn weder eine starke Bodenabwehr noch das

Eingreifen seindlicher Jäger vor einer unabwendbaren Vernich¬
tung . Flugzeuge deckten , ehe bet eigentliche Kampf um Charkow
begann , bie von den Bolschewisten besonders stark belagerten
Stadtteile mit einem Bombenhagel zu . 3n rollenden Einsätzen
unterstützte besonders an den härtesten Widerstandsnestern tm

Westen und Süden die Luftwaffe das Vorgehen der Heeres - und
der « -Verbände . Sie verlagerte , als deutsche Truppen bereits

tief m die Stadt eingedrungen waren , das Schwergewicht ihrer
Einsätze auf die Abriegelung bet sowjetischen Rückzugsstrahen . auf
denen es für größere Kolonnen kein Entrinnen mehr gab .

Und doch , bie volle Schwere bet StraSenfämofc konnte sie
nicht von den Schultern 6er ff -Formationen nehmen , die , ganz
auf stch und ihre Waffen gestellt , in jedem Saus auf erbitterten

Widerstand stießen Vom Norden her gelang bet erste grobe Ein¬
bruch in bie Stadt ff -Panzer nnb Gtenabiere erreichten bei ,
Roten Platz . Sie schlugen stch durch bis zum Bahnhofsgelände

und nahmen den ganzen OstteU in Besitz , während vom Westen
her andere Verbände nach Überwindung härtester Abwehr die
Vorstädte kämpfend bezwangen .

Am Sonntagvormittag erreichten deutsche Truppen auch die
letzten Vorstädte im Südosten der Stabt und brachen den letzten
Widerstand bet Bolschewisten ,

Charkow ist wieder deutsch !

Charkow ist Kernpunkt , nicht aber der Abschluß einer Schlacht ,
die am Beginn des Frühjahr steht , Ihr Ende wird die Vernich¬
tung der bolschewistischen Kräfte sein , die jetzt im aufgeweichten
Gelände füdostwärts der Stadt die Wege durch Tauwetter ver¬
sumpft und unpassierbar finden . Die Sanotstrahen sind längst in
unserer Hand .

Weißenberger erzielte 18 Abschüsse
Berlin , 15 . März . Sn den letzten vier Tagen errangen

an bet Eismeers tont eingesetzte deutsche Jagdflieger 59 Lust -

siege . Diese Abschüffe wurden bei freier Jagd und Begleitung
der zur Bekämpfung bet Murmanbahn eingesetzten Sturzkamps¬
und Zerstörerflugzeuge erzielt . Ritterkreuzträget Weihenberget

schoh von diesen 50 feindlichen Flugzeugen allein 18 ab .

Erweiterte Kinder -Landversrtnckuug
Bayreuth , IS März Zu einer Dienstbesprechung trafen in der

Reichsschule Donndors bei
'
Bayreuth in Anwe enheit oon ötabs »

führet M 0 ckcl die Schulbeauftragten für die ermctterte Kinder ,

landverschickung zusammen . , „
Nach den Erfahrungsberichten der Schulbeauftraglen gab Gau¬

leiter Wacht lei als Reichsbeausttagtcr für die fî ultiche Er¬

ziehung in den KLD .-Lagern gemeinsam mit Stabsrubrer
Möck « ! Richtlinien für die zukünftige . Arbeit bei Er¬

zieher in
'

der erweiterten ' rinde,landverschickung . Der große

Etiolg der KLD -Aktion , ve - feine Anerkennung und Auswertung

sand , wurzelt in der vorbildlichen Zusammenarbeit aller Traget
dieses Werkes , im besonderen der Hitler -Jugend und der Erzieher -

^ " ^
Nach dem Willen des Führers , der dieses groge soziale Hilfs -

werk errichtete , konnten bisher fchcn viele Jungen und Made ,

aus den luftgefährdeten Zonen in gesicherte Gebiete

des Reiches gebracht werden . Dort fanden sie tn voroereiteten

Lagern Aufnahme und beste örtliche Be - revuna , 011 - er kom¬

menden Zeit werden wieder Schüler und Schületrnnen in dre

KLV -Lager gehen . Lehret und Sugenbfübier werden auch bann ,
rote Stabsfübrer Mocks ! durch Gauleiter Wächtler erklärte , btc | e

Aufgabe wieder in erprobter kameradschaftlicher Zusammenarbeit
erfüllen .

Bolschewisten in deutschen Offiziers - Uniformen
Heimtückische Kampfesweise der Sowjets

Berlin . 15 . März . Etwa 400 versprengte Angehörige des
inzwischen vernichteten 7 . Sowjetischen Garde - Kavallerte -
Korvs . die im Süden der Ostfront in das Hintergelande der
deutschen Front eingedrungen waren , versuchten kürzlich tn
den Rücken der M i u s - F r 0 n t zu gelangen . Als Re sich
einem Fluaablckmitt näherten , an dem unter Aumckl ein¬
zelner deutscher Pioniere Stellungen ausgebaut wurden ,
schickten die Bolschewisten in deutsche Ontziersuntformen
eingekleidete Rotarmisten in Schlitten voraus . Als die
deutschen Pioniere bin vermeintlichen deutschen Offizieren
die Ehrenbezeugungen erwiesen , wurden sie von dem Führer
des Schlittens mit der Maschinenpistole heimtückisch nteber »

geschaffen . Inzwischen waren die Angehörigen der rückwärti¬
gen Dienste alarmiert unb durch den Schneeitunn in Marsch
gesetzt worden , um ein weiteres Bargehen der bolschewistl -
schen Kavallerie zu verhindern .

3m Verlauf des folgenden , zwei Tage wahrenden
Äamofes gegen den an Zahl unb Waffen überlegenen Feind
beobachteten die deutschen Verteidiger eines weiter ilutzab -
märts gelegenen Dorfes auf einer benachbarten sugelkuvve
30 Soldaten , die deutsche Tarnanzüge trugen . Ein stärkerer
Spähtrupp wurde angesetzt , um mit diesen Kräften bte Füh¬
lung aufzunehmen unb ihre Indentität zu erkunden . Als
sich der Svähtruov der Eruvve näherte , winkte einer der
Männer in deutscher Tarnuniform , anscheinend ein pfmter .
unsere Soldaten heran und rief ihnen zu : ..Nicht schienen
Kameraden !" Auf 30 Meier Entfernung aber drehte er sich
plötzlich um und rief sowjetische Kommandos . Der deutsche
Svähtruvv wurde jetzt schlagktig aus verdeckten Stellungen
mit ME .- Feuer überschüttet . Unsere Soldaten , bie nur mit
Karabiner bewaffnet waren , warfen sich sofort zu Boden
unb konnten glücklicherweise in den toten Winkel gelangen .
Hierbei schaffen sie ben vermeintlichen beuttoen Offizier
nieber . Obwohl in dem zweitägigen Kampf fast nur Ver¬
sorgungstruppen ohne Kamvferfahrung und
ohne schwere Infanteriewaffen eingesetzt waren , fügten biefe

ber sowjetischen Kampfgruppe , bte einige Pakaeichntze .
Granatwerfer und schwere Maschinengewehre mit sich führte .
4o schwere Verluste zu . daß sie den Rückzug nach Nordosten
antrat . Einen Tag später wurde ber Feind von unteren
Soldaten geiaht unb vollkommen vernichtet

Englische und ASA . -Panzer bei Wjasma
Berlin , 15 . März . 3m Kampfraum westlich Wjasma

schlugen unsere Truppen am 14. März "vereinzelte , zusammenhang¬
los geführte Vorstöße des Feindes mühelos zurück , mit denen et tue

Front vergeblich nach schwachen Stellen abtastete . . Die Bolsche¬
wisten haben bei ihren bisherigen ergebnislosen Störangriffen sich
jo oft blutige Köpfe geholt , bah sie sehr vorsichtig gervorüen sind .
In den letzten Tagen,überließen sie daher bte Erkundungsaufgabe
immer häutiger kleinen Panzergruppen Unter diesen befanden ,
sich am 12 . März bei einem Vorstotz längs ber Autobahn westftch
Wjasma gegen bie Nachhuten einer bayerischen Infanterie -Dwi -

sion auch erstmalig in diesem Abschnitt fünf wo rdameri¬
kanische Panzer oom Typ ..Mathilde in “ und e i n

britischer „ M a r c III
“

. Das Feuer der sichernden Sturm »

geschützc vernichtete den britischen und vier der Nordamerika »

Nischen Panzer , während der letzte mit Beschädigungen entkam .
Mit diesem ersten verlustreichen Einsatz britisch -nordamerikanischer
Panzer scheinen die Bolschewisten genug zu haben , da bisher keine
weiteren Panzer dieser Typen im dortigen Armeebereich festgestellt
werden konnten . Ebenso verlustreich Verliesen dreimal wiederholte

Störangriffe sowjetischer Schützen gegen eine von ostpreuhischeir
Grenadieren besetzte Ortschaft . Set diesem Abwehrkampf verlor
der Feind über 200 Tote und Gefangene .

450 . Jahrestag der Rückkehr der Karawellen

Madrid , 15 . März . In dem sudsvanischen Hafen H u e I v a
wurde am Montag der 450 . ' Jahrestag der Rückkehr der Kara¬
wellen , die Amerika entdeckten , feierlich begangen .

■'
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Arbeitsmanner im Gespräch
mit deutscher Polizei unb
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der Sicherung des Mar¬

seiller Hafens . Im Vorder¬
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französischen Fischer , der

mit Netzeflicken ' beschäf¬

tigt ist .

| PK .-Aufnahme :
Kriegsberichter Luedecke ,
RAD .. 3 .)

Die Margret vom Einödhoi
Roman von Fritz » Ertler • 39 Fortsetzung

,4 >as Len eil unb ich , wir lieben uns , unb außerdem haben
wir ja nichts zu verbergen !"

entgegnete Hans trotzig .

jju bildest btt ja nur ein , bah du bas Lenerl liebst , Hans !"

sagt bet Professor ruhig , „ in Wirklichkeit suchst du nur dein Herz -

weh zu betäuben ! Ich war stets bet Meinung , dah bu dich an bte

Evi anschliegen wirft — Y *
setzte er tastend hinzu .

Sans Iduhte auf , so bittet unb laut , daß bie Margret , bie für
einen Augenblick bie Stube betreten hatte , und nichtsahnend nach
einem Bündel Wäsche griff , aufmerksam geworden bett Kopf hob
Die Bank , auf bet Hormann und Hans sahen , stand yot den

Fenstern bet Stube , so batz man brinnen , ebes Wort , das ge¬
sprochen wurde , verstehen konnte . Geräuschlos glitt Margret zu
einem bet Fenster , unter bem ste sich niebetfajtetfe .

„Die Evi ? “ lachte jetzt Hans rauh , „ mir liegt an bet ffipl

genau sv viel , wie ihr an mir liegt , gar nichts ! JBir mögen uns

gern , ja , aber als meine Frau kommt doch bte Evi gar nicht tn

Betracht !“

„Du willst also bem Lenerl den Kops verdrehen , weil das

Kind einmal viel Geld bekommt !" Der Profeffor reizte den an

sich erbftterten Burschen immer mehr , er reizte chn geflissentlich ,
denn et wußte , im Jähzorn würde sich ber Sans vertaten , unb et

mußte jetzt endlich wissen , woran bet war , er mußte Frau RosI
warnen bas Kind durfte nicht durch ihren Vater das gleiche
Elend erdulden , das einst seine Mutter um eine hofftmngstese
Liebe erduldet hatte ! Autzerdcm war das Lenerl nach bet Ansicht
des Professors noch viel zu jung , um übet ihr Geschick schon irgend¬
wie selbst bestimmen zu können !

Tat , das Lenerl Geld bekommt , das ist mir ganz glelch -

flltig
!“ entgegnete Sans unwirsch und in einem Done , den ex bem

losester gegenüber noch nie angeschlagen hatte . „ Ich lieb « das

, enetl , Sen Professor , und sie liebt mich , und nichts auf der Welt

wirb uns zwei auseinanderbringen , merk ' dir das , nicht du , Herr
Profeffor , nicht der alte Erahnet , am wenigsten aber der Lump ,
bei 23itns

Professor Hormann legte Sans , bet sich wieder gejegt hatte ,
begütigend die Sand auf den Ann . „ Laß dir einmal alles tn

Ruhe erklären . Sans !" sagte et ernst . „Siehst bu , Sans , ich kenne

dich und ich glaube es nicht , daß du das Lenerl liebst , wrnltch

liebst aber ich glaube , daß die Kleine dich liebt ! Das fttnb ist

noch nicht siebzehn Iahte alt , ihr habt alte beide noch lange schwere

Jahre vor euch , eine Zeit , während bet der alte Sratzner aber

au * bet Vitus alles versuchen werden , euch zu trennen ! Ist aber

bn = Mädel erst mündig geworben , und kann tun und laßen was

sie will , dann wird erst recht bet Ernst des Lebens an bich heran -

treten , Sans , ben bu trotz allem und allem noch nicht kennst ! Du
hast aus dem Safe viel arbeiten müssen , Sans , bu hast dich unter -
ordnen müffen , aber bu hast nie Zusehen müffen , baß ein geliebter
Mensch halben muh , daß et nicht das hat , was seine stete Ge¬
wohnheit , und damit sein Lebenselement geworden ist . Das
Lenerl wurde in Paffau im Institut erzogen , sie hat eine sorg¬
fältige Ausbildung genossen , sie ist der Sonnenstrahl im Hause
ihrer Eltern , in dem stets genug Geld vorhanden ist , das keine
Rot kennt . Was willst du ihr bieten , Sans , wenn bu sie heiratest ,
und ber alte Erahnet , wie bas votauszusehen ist , bann seinen
Gelbbeutel zubindet ? Du bist ein tüchtiger , fleißiger Holzarbeiter ,
Hans , du bist ein Bauer , der auf einen Hof gehören wurde , du
kannst auch als Knecht auf einem Hof gut dein Brot verdienen ,
und selbst wenn bu klein , ganz klein mit einem eigenen Häusl an¬
fangen würdest , durchkommen könntest du , aber nut mit einer Evi ,
ober mit einer Margret , niemals aber mit bem Lenerl ! Mit ihr
mühtest bu bald das alte Sprüchwort am eigenen Leib erproben :
JEBo die Slot zur Tüte hekeingeht , schleicht sich die Liebe zum
Fenster hinaus !"

Ein Stöhnen hob die Brust des Hans . Wie unbarmherzig ,
kalt unb gefühllos der Mann sprach , in dem er bis jetzt ben ein¬
zigen Menschen gesehen hatte , der ihm und seiner freudlosen Kind¬
heit , seiner vetpsuschten Jugend , nahe stand ! Hans wat viel zu
erregt , um den forschenden , eigentümlichen Blick des Ptofeffors zu
bemerken .

„Ja , ja , ein Knecht !" rang es sich in tiefet Erregung aus bet
Brust des Hans . „Ein Knecht , und ein lediger Balg , der keinen
richtigen Vater hat , von dem man nicht einmal weih , wo sich seine
Mutter herumtreibt , für den es ein Unglück ist , wenn er ein
Mädel gern hat , bie Geld von ihrem Baler bekommt ! Ich weih
fa selbst "

, fuhr er immer erregtet werdend fort , ,chah das Lenerl
viel zu fein und ju gut für mich ist , daß ich es nicht verstehe , ich
habe das vor einer Stunde gesehen , wie sie im Walde übet Sachen
mit mir hat reden wollen , die mir fremd sind , trotzdem ich glaube
dah ich auch nicht gerade zu den Dümmsten gehöre . Aber eines
sage ich dir , Herr Profeffor " bie Stimme des Hans fcar wie ein
in bet Ferne tollendes Gewitter , „ mein Lenerl ist nicht die Mar¬
gret , bie spielt nicht mit mir , wie es bie Margret gemacht hat ,
bie hält mich nicht erst zum Narren , und verkauft sich dann an
einen , bet viel Geld hat ! Trennt sie nur von mir , ihr werbet
bann schon sehen !" —

Ganz plötzlich verstummte Haus . Was hatte et denn jetzt ge¬
macht ? Et hatte in seiner Erregung bem Profeffor etwas bet¬
raten , das mir er wuhte , unb noch eine , bte in ber Stube mit
weif )em Gesicht unter dem Fenster kauerte und die Hände auf
das Herz gepreßt hielt .

Die Gesichtszüge Hormanns entspannten sich. „Hans “
, jagte

er dumps , „bu brauchst nicht zu erschrecken daß bu bich wegen der

Margret verraten hast ! Ich weih doch lange schon , wie es um

dich steht . Ich habe dich lieb , wie meinen eigenen Sohn , Sans ,
unb ich könnte , und ich würde dir und dem Lenerl helfen , ich habe
Geld genug , wenn ich nicht der festen Überzeugung wäre , daß ihr
beide todunglücklich werdet ! Du liebst nur eine Hans , und das
ist die Margret ! Du mußt fort , aus dem Lamer Winkel , . Hans ,
denn du erträgst es ja doch nicht , die Margret als die Frau des
Vitus zu sehen . Ich weiß seit uiserer letzten Bergwanderung , was
dir die Margret bedeutet , Hans ! Es wäre aber eine furchtbare
Teufelei , in einem braven unschuldigen Madel ' das Weib zu
wecken , um sie dann eines Tages doch vor die Tatsache stellen zu
muffen , dah sie nur dazu gut war , seelisches Leid epragen zu
helfen ! Unb dieser Tag würde kommen , Hans ! Glaube mit , ou bist
nicht bei einzige Mensch , der aus ein Glück verzichten muh , es
gibt wenige Menschen , denen diese harte Prüfung des Schicksals
erspart bleibt !"

„gort aus Lam , fort aus dem Winkel ! weiht bu denn . Hem
Profeffor , was du jetzt gesagt hast ? Ja du hast recht , ich liebe nur
eine , ich liebe bie Margret , genau so wie die Evi nur den Vitus
liebt , wenn sie auch meint , daß alles in ihr tot ist . Die Margret
aber ist ein ganz berechnendes Weibsbild , nichts zwingt sie den
Vitus zu nehmen , nur das Geld , das er bekommt , kann ste baju
getrieben haben , ihm ihr Jawort zu geben , und mich wegPistoßen ,
was hätte sie denn sonst für einen Grund gehabt ? "

Grübelnd starrte Hormann vor sich hin . Auch er konnte bte
Handlungsweise der Margret nicht verstehen . „Rede nicht so
häßlich über die Margret , Hans !" die Stimme des Profeffors
klang verweisend . „ Und außerdem , wie handelst denn bu ? Ich ver¬
stehe nicht , wie du mit der Liebe zur Margret im Herren bas
Lenerl in die Arme nehmen kannst ! Weißt du nicht , dah das ein
Diebstahl , ein Verbrechen an diesem braven Kinde ist ? "

In den Augen des Hans loderte cs unheimlich . „ Das mit
her Margret , das mutz ich mit mit selbst abmachen , Herr Professor !“ 1

sagte er schaff . „ Ich werde das Lenerl bestimmt nicht enttäuschen ,
wenn sie nicht von mir weggeht ! Und sie wird nicht von mir weg¬
gehen

“
, setzte er triumphierend hinzu , „ ste ist nicht so . grundschlecht

wie die Margret ! Und ich geh
' auch nicht fort , aus dem Lamer

Winkel !“ Brüchig wurde die Stimme des Hans „ Du weiht wohl .
Herr Profeffor , was der Wald bedeutet , aber du weißt nicht , was
es heißt , wenn man so verwachsen ist mit dem Holz , daß einem,die
Stämme , die draußen stehen , mm Freund werden , so daß man
mit jedem Einzelnen reden möchte , und es einem im Herzen weh
tut , wenn man ihn schlagen mutz ! Einen Gruß möchte man ihm
mitgeben , wenn er hinausgeht , in das Reich oder gar in andere
Erdteile , als Maibaum , als Bauholz , als Mast auf großen
Schiffen ! Was weißt du , wie cs ist , wenn im Winter das Feuer
im Ofen kracht , der Webstvhl surrt , und von der Hobelbank die
Späne fliegen ! Was der Wald ist , das weiß nur der Waldler !
Keiner der draußen war , hat den Wald vergesien können , frag

’

doch einmal den Amctikasepp ! . .
• (Fortsetzung folgt . )
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_________ Wiesbadener Nachrichten _

Begegnung in der Nacht
Ase Kersten sah allein im Abteil des Zuges , eng in die Ecke

gedrückt . Auf einem Übergangsbahnhof stieg ein Soldat ein . Es
dauerte lange , bis er sein Gepäck verstaut hatte . „ Entschuldigen
« ie "

, sagte er dann . „ Es hat wohl viel Krach gegeben .
"

„ Sie haben mich nicht gestört " , entgegnete Ilse Kersten leise . —
„ Das ist gut !" rief er froh aus . „ Fahren Sie auch zum Süden
hrnunter ? "

„ Ja meine Heimat ist dort — Ilse sagte es mit einem
schmerzlichen Lächeln , und sah gleichzeitig das große Gut in
Schleswig -Holstein vor sich, das jetzt eigentlich ihre Heimat war ,
und von dem sie heute geflohen war , weil sie es dort unter den
ernsten Menschen und neben ihrem Mann , der so verschlosien war .
nicht mehr ausgehalten hatte . — „Der Süden ist herrlich !" sagte
der Soldat mit Begeisterung .

„ Unb fahren Sie jetzt wieder dahin ?"
fragte sie langsam .

Er atmete auf : „ Diesmal gehts weiter nach Afrika . Wir werden
dort eingesetzt !" Er zündete sich eine Zigarette an .

„ Sie sind noch sehr jung " , murmelte Ilse Kersten . Er lachte
aus eine glückliche Art : „ Mein kleiner Bruder ist noch jünger als
ich und steht schon als Leutnant an der Front ." Der Zug passierte
eine Weiche , die Räder kreischten auf Ilse zog ihren Mantel
fester um die Schultern und starrte den jungen Soldaten an .

„ Und was sagt Ihre Mutter dazu ? " fragte sie dann unver¬
mittelt , mit einer leichten Feindseligkeit im Ton . Er hob den
Kopf : „Wie kommen Sie auf meine Mutter — ? "

„ Sie hat doch zwei Söhne im Selb !“ erwiderte sie erregt .
Eine Weile blieb es still . Der Feldgraue schien ein wenig rat¬
los , er sog ein paarmal an seiner Zigarette und sagte dann
zögernd : „ Ja — meine Mutter — die hat nur selten etwas gesagt .
And doch war sie es wohl , die uns allen das mit auf den Weg
» ab , was der Mensch im Leben braucht — . Mit ihrer leisen und
festen Art war sie von Kind aus immer sür uns da , wenns wirk¬
lich nottat . Verstehen

' Sie mich ? Man spricht ja sonst nicht dar¬
über — aber wir Männer könnten doch gar nicht so ausgeglichen
unsere Pflicht erfüllen , wenn die Mütter und Frauen uns dies
alles nicht vorgelebt hätten — ? "

Er schwieg und zerdrückte den Rest seiner Zigarette im Asch¬
becher . Der Zug hatte sein höchstes Tempo , er jagte in die Finster¬
nis hinein und schleuderte das Wasser des Regens in prasselnden
Salven , gegen die Scheiben . Ilse Kersten hatte sich aufgerichtet ,
un » es war , als horche sie weiter auf feine Stimme .

„Wenn die Mütter und Frauen uns dies nicht alles vorgelebt
hätten — .“

„ Ja , das hatte er gesagt ! Und sie hatte geklagt und gegrollt ,
wenn ihr Mann schweigsam und müde von der Arbeit kam . Eine
dunkle Scham stieg in ihr Gesicht , sie erhob sich hastig : „ Ich mutz
auf der nächsten Station aussteigen !" flüsterte sie . '

„ Ich dachte , Sie wollten in ihre Heimat — zum Süden — ? "

„ Meine Heimat ist in Schleswig -Holstein — aus dem Gut
meines Mannes !" Der Feldgraue erhob sich : „Sie sind so er¬
regt — ? Habe ich etwas Unrechtes gesagt ? "

Sie schüttelte heftig den Kopf : „ Stein — nein — Sic haben
mir nur das gesagt , was ich hören muhte ." Er sagte nichts mehr
und half ihr beim Zusammensuchen des Gepäcks . Der Zug fuhr in
die spärlich erleuchtete Halle eines Bahnhofs ein . Er reichte ihr
die Koffer zum Fenster hinaus . Sie dankte ihm mit ihren dunklen
Augen , die nun ganz still waren , ugd gab ihm die Hand : „ Leben
Sie wohl itnb grüBen Sie Ihre Mutter von mir .“

Georg Büsing .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 12 .45 Uhr Aus Oper
und Operette , 14 .15 Uhr ? Das deutsche Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester . 15 Uhr : Kleines Konzert . 15 .30 Uhr Beschwingte
sinfonische Musik . 16 Uhr Aus Operette und Tonfilm , 20 .15 Uhr
..Soldaten spielen für Soldaten " , 21 Uhr „Die heitere Stunde " .
Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Klassische Orchester - und
Kammermusik , 20 .15 Uhr „ Komponisten im Wassenrock " (Lied - und
Kammermusik ) , 21 Uhr Aus Overn und Konzert .

— Der Ersatz bombenrerstörter Wertpapiere . Der Wertvavier -
besitzer , der seine Papiere zu Hause ausbewahrt , wird sich darüber
klar sein , daß diese Ausbewahrungsweise schon im Frieden , erst
recht aber in Kriegszeiten recht unsicher ist . Hat er ein Nummern -
vorzeichnis seiner Wertpapiere an dritter Stelle zur Aufbewah¬
rung gegeben , so könnte er bei Fliegerschaden den Verlust der
Papiere beim Kriegsschädenamt wohl glaubhaft machen . Kann
er jedoch die Stummem nicht angeben, , so bliebe bei Aktien ,
Jndustrieobligationen . Pfandbriefen und ähnlichen Werten zwar
das oerhältnismätzig einfache Aufgebotsverfahren nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch , nach desien Ablauf Ersatzstücke geliefert
morden . Schwieriger ist dieses Verfahren jedoch bei Reichswerten .
Hier kann ein Aufgebotstermin frühestens sechs Monate nach
Fälligkeit des letzten Zinsscheins , also erst nach sechs mit acht
Jahren , anberaumt werden . Damit wäre dem Geschädigten wenig
geholfen . Nun besteht aber , wie Oberfinanzrat in der Reichsschul¬
denverwaltung Dr . Franz Lorenz im „Bank -Archiv

" mitteili , bei
Reichswerten noch die Möglichkeit , datz die Reichsschuldenoerwal -
tttitB selbst Ersatz leistet , sofern ihr die Vernichtung der Wert¬
papiere nachgewiesen wird . Für diesen Nachweis hat sie bestimmte
Richtlinien aufgestellr . Ist der Aufbewahrungsort durch Brand
total zerstört worden , so ist Ersatz möglich , wenn der Geschädigte
den Besitz der Papiere durch eine nummernmätzige Bescheinigung
einer Bank nachweisen kann . Es wird sogar genügen , datz das
Wertvavier aus verkohlten Aschenresten noch feststellbar ist . Selbst
dann wäre noch ein Ersatz möglich , wenn das verkohlte Papier als
solches erkannt wird , wie es für Reichswerte verwendet wird .
Schwieriger ist der Nachweis der Zerstörung der Papiere , wenn der
Aufbewahrungsort durch Sprengwirkung zerstört ist : denn dabei
können die Papiere in unrechte Hände gelangt fein . Um eine
doppelte Ersatzleistung zu verhindern , find die Kriegsschadenämier
angewiesen , Ersatzanträge wegen Reichswerten erst zu bearbeiten ,
wenn die Reichsschuldenoerwaltung eine Ersatzleistung abgelehnt
hat . Wenn auch das Aufgebotsverfahren bei anderen Wert¬
papieren , z. B . bei Aktien , einfacher ist als bei Reichswerten , so
wird der Wertpapierbesitzer doch auf jeden Fall gut tun , seine
Paniere über seine Bank oder Sparkasse in die Sammelveiwahrung
bei der Reichsbank zu geben , weil [ein Besitz dann unter allen
Umständen bombensicher untergebracht ist . Bei Reichswerten kann
er seinen Besitz sogar „ stückelos

" ins Reichsschuldbuch eintragen
lasten - zweifellos die einfachste und sicherste Form des Reichs -

anleihebefitzes .

Das Chorhermstist in Idstein
Die Eründungsgejchichte des Chorherrnstiftes in

Iüstein durch den Grafen Eerlach , der als jüngerer Sohn des
Königs Adolf von Nastau zum geistlichen Stande bestimmt war
und in feinem 13 . Lebensjahr die Subdiakonatsweihe nebst einet
KanonikatsPfründe an der Kathedrale in Lüttich erhielt , ist
romantisch . Während seiner ersten Messe blieb der ® raf _ bei dem

Lesen der Tagesevistel stecken und verlor ob dieses Mißgeschickes
jede Lust am Priesterstande . Er schied mit Zustimmung seines
Vaters aus und übernahm später nach dem Tode seines älteren
Bruders Ruprecht die Regierung des Landes . Rach einer etwa

20jährigen erfolgreichen Herrschertätigkeit und glücklichen Ehe
drohte ihm . als er nach dem kinderlosen Ableben seines jüngsten
Bruders Walram der einzige männliche Vertreter der Walrami -

schen Linie war , Unheil von feiten seiner Verwandten , vermutlich
von seinem Vetter Gras Emrich von Hadamar . Man beabsichtigte ,
die Ehe Eerlachs wegen der schier fast vergestenen Weihe zum
Subdiakon als ungesetzlich anzufechten und seine Kinder für
illegitim zu erklären , um Anspruch aus seine Lande erheben zu
können . Ferner suchte man die Eheverabredung zwischen Eerlachs
Sohn Adolf und des Nürnbeger Burggrafen Friedrich IV . Tochter
wegen Verwandtschaft im vierten Grade zu vereiteln . Da konnte
nur die höchste Autorität in geistlichen Sachen , der Papst , helfen ,
und Graf Eerlach unternahm mit seiner Eemahlin die weite Reise
nach Avignon , wo damal Papst Johannes XXII . residierte . Dieser
beauftragte au » den Bischof von Worms mit der Gültigkeits¬
erklärung von Eerlachs Ehe und erteilte den Dispens für die ge¬
plante Eheschließung seines Sohnes . Um den Idsteiner Pfarrer
Seinrick Sure aus Köln , der ein treuer Berater seines Herrn ge¬
wesen war . zu belohnen , beschlotz Gras Eerlach die Idsteiner

Kraftfahrerin , nicht « Dame am Volant
"

Lehrgänge des RSKK . zur Ausbildung von Frauen als
Kraftfahrerinnen

llm den vielen falschen Vorstellungen gegenüber dem Einsatz
der Frauen als Kraftfahrerinnen zu begegnen , sei im Folgenden
alles Wissenswerte kurz zusaminengestellt . ,

Zunächst mag sich die Frau von dem Gedanken freimachen ,
daß auf diese Weise die Möglichkeit gegeben sei, . die lang gehegte

Sehnsucht nach dem Führerschein mitten im Kriege beauern und
billig zu befriedigen . Der Einsatz , der hier von der Frau verlangt
wird , hat mit der . „Dame am Volant " , die in entsprechender Auf¬
machung spazieren fuhr , garnichts zu tun . Es mutz sich lebe dar¬
über klar sein , daß es sich hier nur um einen verantwor¬
tungsvollen und arbeitsreichen Einsa t̂z han¬
deln kann , wie unser Bild zeigt , wo eine Frau sogar als Fahrerin
eines landwirtschaftlichen Treckers tätig ist . Gilt es ^doch , das

vergesse niemand , Männer abzulösen , die bisher als erahrer rn
der Industrie , bei bei Reichsbahn und Reichspost , bei Behörden
usw ihr volles Mast an Arbeit tagaus , tasein geleistet haben !

Ziel der Ausbildung durch das NSKK . ist der Erwerb des

Führerscheines bet Klasse III . Das bedeutet also die Berech¬
tigung zum Führen von Wagen bis zum Eigengewicht von 3 .5 To .
Hierher gehören die Personenwagen , ferner Liefet - und leichte
Lastkraftwagen . Die schweren Lastkraftwagen kommen für die
Frau nicht in Frage .

Natürlich sind
' Frauen , die bereits den Führerschein der

Klasie in besitzen , besonders erwünscht . Sie werden in kürzerer
Zeit weiter ausgebildet und nach Überprüfung ihrer Fahrfertig -
keit durch das NSKK . bevorzugt eingesetzt . Es ist selbstverständlich ,
da » sich die Ausbildung aller Frauen nicht nur auf die Fahr¬
technik beschränkt . Sie erstreckt sich vielmehr auch aus die Verkehrs -
ordnung . auf die Schulung im Erkennen und Beseitigen von
Störungen am Motor und , im Zusammenhang damit , auch auf
den Gebrauch des notwendigen Werkzeuges . Ebenso selbstverständ¬
lich ist es , da » die Frauen bei der großen Bedeutung des
Ecneratorfahrzeuges für unsere Kriegswirtschaft mit der Genera¬
toranlage , ihre Wartung und Pflege , genauestens vertraut ge¬
macht werden . .

Wie kommt man nun zu diesen Lehrgängen des NsKK . ? Die
Dienststellen des NSKK . find bereit . Meldungen entgegen¬
zunehmen und weiterzuleiten . Auch wird jede Frau in Zweisels -

fällen hier gern beraten . Um den gewünschten Einsatz nicht zu
verzögern , ist es ratsamer , sich direkt an bas zuständige Arbeits¬
amt zu wenben , bas . wenn der Amtsarzt die körperliche Eignung
feststellt , die Meldung an die NS .-Frauenschaft und das NSKK .
weiterleiten wirb . .

Von ben Motorstanbarten werden bann bie entsprechenben
Lehrgänge zusammengestellt . Die Ausbilbung erfolgt vollkommen

kostenlos , doch muh bei ihrem Beginn bie Verpflichtung
übernommen werben , nach erfolgreicher Ausbildung die vom
Arbeitsamt zugewiesene Stellung zu überneh -

Wo es notwendig ist , lernen die Stauen sogar Schleppersabren
( Photo : Laudw . Bilderdienst )
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men In diesem Zusammenhang sei altert Saliern von Fahrzeugen
bis 3 .5 To , soweit sie noch wehrpflichtige Fahret beschäftigen ,
empfohlen , sofort ihren Bedarf an Kraftfahrerinnen bei ihrem
Arbeitsamt anzumelden .

Nur mit Zustimmung des Arbeitsamts

Arbeitsplatzwechsel und Meldepflicht
In einem Eilah zur Frage des Arbeitsplatzwechsels und der

Meldevflichtaktion stellt der Generalbevollmächtigte für den Ar¬

beitseinsatz fest , daß zur Einstellung von Arbeitskräften und zur

Lösung von Arbeitsverhältnisien nach wie , vor die Zustimmung
des Arbeitsamtes nötig ist . Gerade jetzt müfien die Arbeits¬
ämter solche Anträge besonder ? genau prüfen , damit nicht neue
Arbeitskräfte falsch eingesetzt werden und damit nickt eingear¬
beitete , erfahrene Volksgenossen ohne zwingenden Grund ihre
Stellung verlassen . Da die Arbeitsämter zur Zeit stark belastet

sind , wird von den in Arbeit stehenden Volksgenossen erwartet ,
dah sie nur in ganz dringenden Fällen Anträge ans Arbeitsamt

stellen .
Die Verordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeits¬

einsatz über bie Melbevflicht von Männern und Frauen für Auf¬
gaben bet Reichsoerteibigung bezweckt , zusätzlich Kräfte für bte

Kriegswirtschaft einzusetzen . Durch bieic Verorbnung werben aber
bie vor ihrem Erscheinen schon bestanbenen , den Arbeitsetniatz tm
Kriege regelnden gesetzlichen Bestimmungen nicht berührt . Ein¬

stellung von Arbeitskräften sowie Lösung von Arbeitsverhältnisien
ist also , von den gesetzlich festgelegten Mahnahmen abgesehen ,
nach wie vor an die Zustimmung des Arbeitsamts gebunden . Auch
können die Arbeitsämter weiterhin nach den bestehenden Vestun -

munsen Dienstverpflichtungen für kriegswichtige Aufgaben aus -

sptechen , und zwar auch bann , wenn die betreffenden Personen
nicht zum Kreis der Meldevflichtigen gehören . Bei Entschcdungen
bet Arbeitsämter über Anträge auf Zustimmung zur Losung des

Arbeitsverhältnisies finb bie Merkmale , bie für bie Melbevflicht
bzw . für bie Befreiung von der Melbung maßgebend sind , nicht
zugrunde zu legen .

—- Hinweis . Das Oberkommando bet Kriegsmarine etlähi in

diesem Blatt eine amtliche Bekanntmachung über „Freiwillig zur
Kriegsmarine " auf welch » besonders hingewiesen wirb .

_ Der Weg der Pakete zu den Kriegs - unb Zivilgesangenen .
Es sinb vielfach begreifliche Fragen banach eiitstanben , wie lange

es benn dauert , bis ein deutscher Kriegsgefangener ober Zivil¬
internierter in Übersee bas Paket tatsächlich in bie Sanb be =

kominu ba * ihm aus der Heimat zugesanbt wirb . Das Amt Aus¬

landsdienst des Deutschen Roten Kreuzes macht jetzt Mitteilungen

hierzu . Sie beziehen sich auf Kriegsgefangenen - und Zivilinter -

niertenlager . Danach beansprucht das Eintreffen von Paketen in

Britisch -Jndien durchschnittlich fünf Monate . Doch weisen Einzel -

fälle eine bedeutend geringere Laufzeit auf , etwa drei Monate .
Einige Bücher haben sogar nur einen Monat und 24 Tage ge¬

braucht Die Übermittlungsdauer der nach England veriandten

Pakete beträgt im Durcköchnikt zwei Monate , der nach Kanada
gerichteten Pakete etwa drei Monate . Die vorläufig bekannte

schnellste Frist für Kanada lautet auf zwei Monate 18 Tage , tfür
den Weg nach Ägypten und bis zur Aushändigung beanspruchten
solche Pakete durchschnittlich dreieinhalb Monate , obwohl auch
hier vereinzelt schon nach einem Monat der Adressat erreicht war .
Bis zur Aushändigung der Paketvoft in Südafrika vergehen zwei
bis sechs Monate , im Durchschnitt dreieinhalb Monate . Die längste
Zeit , ihr Ziel zu erreichen , benötigen schon der grohen räumlichen
Entfernung wegen bie nach Australien gerichteten Pakete mit etwa
sechs Monaten , obwohl auch hier schon in brei Monaten ber Ein¬
gang verzeichnet war . Bei ben weiteren Wegen unb ber kriegs¬
mäßig komplizierten Seförberutig muß man also für Pakete bieser
Art Eedulb aufbringen .

— Das „ W . T . " gratuliert . Herr H . Bette , Eckernförde -

strahe 19 , feiert am 17 . März seinen 84 . Geburtstag . Seine Ehe¬
frau Anna , geb . Dreisbach , wirb am gleichen Tage 82 Jahre alt .

Kirche zu einem Ehorherrnstift von sechs Priestern zu , er¬
weitern , zu besten Finanzierung er bie Einkünfte ber gleichfalls
unter feinem Patronat stehenden Kirche in Oberlahnstein mit Zu¬
stimmung des Papstes mit verwenden wollte . Der Trierer Erz¬

bischof konnte aber bie angeordnete Einverleibung der Oberlahn -

steiner Kirche in die Jdsteinische erst zwölf Jahre später voll¬

ziehen , nachdem der derzeitige Pfarrer daselbst aus dem Leben
geschieden war .

Dem neuen Stift war eine ruhige , stete Entwicklung _be »
schieden . Der Dekan und bie übrigen Ehorherm waten oft Gäste
an ber gräflichen Tafel . Ihre Zahl oerbopoelte sich durch Vikare
zur Bedienung der . vielen gestifteten Altäre .

Als die Reformation sich ausbreitete , hielt ber regierenbe
Graf Philipp ber Altherr lange am alten Glauben fest . Den An¬
hängern ber neuen Lehre legte er kein Hindernis in den Weg ,
achtete abh sorgfältig auf ein friedliches Zu

' ammenleben zwischen
den beiden Konfessionen Deshalb begrüßte er auch bas vom Kaiser
flerHinbete Interim mit Freuben . Als biefes burch ben Passauer
Vertrag hinfällig würbe unb bet Dekan Peter von Ketternschwal¬
bach im Anfänge bes nächsten Jahres starb , konnte Gras Philipp
sich ben oetänberten Verhältnissen nicht verschließen . Er beauf¬
tragte ben zu seinem Hosprebiger ernannten Nicolaus Eomve von
Lauenthal mit bem Ausarbeiten einer neuen Kirchenorbnung .
Die Aufnahme bes Stiftsinventars am 20 . Juli 1553 burch bie
gräflichen Beamten bezeichnet den Schluh biefer kirchlichen Ein¬
richtung . Das Stiftsvermögen würbe für die Unterhaltung bet
evangelischen Pfatter unb Lechter unb für Stivcnbien an Lanbes -
kinber zur Vollendung ihrer Studien verwandt . Z .

Dienstag Verdunkelung von 19 .32 — 6. 13 Uhr

Verbesserte Förderung der Kleingärten
Die Pflege des Kleingartenwcsens wird auch im Kriege nach

Möglichkeit fortgesetzt , weil der Kleingarten geeignet ist , einen

Beitrag zur Dolksernährung , sowie zur Erholung zu vermitteln .
Der Reichswohnungskommissar hat sich daher entschlosten , burch
eine Anbetung der bisherigen Bestimmungen zunächst für die Dauer
bes Krieges wesentliche Verbesserungen ber Reichsförberung von
Kleingärten zu verfügen . Für neue Kleingarten -Daueranlagen
tonnen je Kleingarten nunmehr erheblich höhere Reichsdarleheil g »

geben werden , und zwar für den Erwerb von -Land aus Privat -

besitz bis zu 300 RM , bei höheren Erweibspreifen auch darüber

hinaus bis zu 70 v . H . der tatsächlich entstehenden Kosten . Ebenso
wurden die Reichsdarlehen für die Einrichtung ber Kleingärten

erhöht , und zwar für den Einzelgarten bis zu 550 RM mit der

Maßgabe , daß für den Laubenbau bis zu 300 RM , für die üb¬

rigen Kosten bis zu 250 RM vorgesehen werden dprsen . Die Trl -

qungsfiift dieser unverzinslichen Reichsdarlehen zur Forderung von

Kleingärten wurde -von bisher 20 auf 30 Jahre erhöht . Wird be¬
reits Ileingärtnerifch bewirtschaftetes Privatland , das bisher für
eine andere Zweckbestimmung vorgesehen obdr über desien end¬

gültige Zweckbestimmung noch nicht entschieden war , durch dre

städtebaulichen Pläne bet Gemeinde zur Neingärtnerischen Nutzung

bestimmt , so kann der Derfahrensträger für den Erwerb des Landes

ebenfalls ein Reichsdarleheil bis zu 70 o . H . erhalten . Damit sind
die Gemeinden leichter in die Lage versetzt , auch teures Land für

Kleingärten abzuzweigen .

Naturbeobachtungen in den Shtaler Alpen
Nicht immer sind es Eipselfahrten , die den Vergfreund in

die Alpen locken , auch die Eigenart ber Natur , wie sie abieits bet

Wege sich vielfältig batbietet , ist oft bas Ziel ber Sehnsucht .
Viel Wissenswertes und Lohnenswertes ist ihr abzulaufchen , boch
gibt sie neben bem Augenfälligen ihr Geheimnis nut bem

Suchenben press . Kleine Blicke aus bem Fenster bes Alltags in

Schönheit und Geheimnis ber Natur waren bte farbigen Ltcht -

bilbet unb Erläuterungen , bie Stubienbiiettor Dr . Diehl ,
Darmstabt auf dein letzten bieswinterllchen Vortragsabend bes

Deutschen Alpenvereins , Zweig Wiesbaden , am Montag tm

kleinen Kurhaussaal , gab . Die Voralpen sind Kalk , bte Jnner -
si[ [nen Granit , beide Eesteinsmasien bestimmen tm .wesentlichen
bas Vilb bet Lanbschaft , ber Pflanzen - unb Tierwelt , der Men¬

schen und Häuser bis zu den Wirkungen des Lichts . Tafelarttg

schieben sich die Kaltwände aneinander , in Urzeiten aus dem

Meer hochgestemmt , gewaltige Sagen , übet die Gipfel an bet

anbeten Seite abwärtsfließend . Ein karges Gestein , vom Regen

stetig ausgehöhlt , von ben Kräften bes ffirbtnnern seht langfam

zwar nur aber boch fortwährenb in feinet Gestalt oetänbert . Dunk¬
ler als hier bricht sich bas Licht von bem © ranitgeftein bet inneren

Alpen . Aus bet Umgebung von Sölden brachte bet « ebnet bte

meisten feiner wirkungsvollen Bildet Mit . Ist bet Granit auch
härter unb widerstandsfähiger als bet Kalk , fo ist boch auch hier
bie Natur voll schöpferischer Unruhe , wanbetn bie Gletscher ( J4 Me¬
ter am Tag . 1 Zentimeter in ber Stunbe im Durchschnitt gerechnet ) ,
verändert sich bas Antlitz der Berge , wenn auch unmerkbar für
unsere Augen . In feinen Bildern beschwor der Redner das Wesen
der Landschaft . Romantik , eine der im Aussterben begriffenen Zir¬
belkiefern . einsam und windzetzaust , Stille , mit - Gänseblümchen
übersäte Berghalden , alltägliche Wirklichkeit , Leben und Arbeit der
Bergbauetn , Geheimnis , glitzernde Eletschermassen mit bläulichen
Abendschatten zwischen dunklen -Bergen , fast alle der Seiten aus
dem Lehrbuch der Natur waten vertreten . Mit am schönsten bie
Bilder von Söldener Bauernhäusern , aus Lärchenholz gebaut . Die
Witterung zaubert

'
aus diesem einfachen Holz eine Buntheit von

glücklicher Äniput . Wenn die Sonne darüberfällt , glühen die ein¬
zelnen Balken in den verschiedensten Farben , vorn tiefen Braun
bis zum flammenden Rot . Darüber bas Dach , ebenfalls aus Holz ,
weiß wie mit Schnee bedeckt , ba hier die Witterung , bar Hatz
herauslöste , das nun als dünne Papierschicht auf dem Holz haftet .
Die Zuschauer zeigten sich auch für eine solch stillere Betrachtung
sehr dankbar und zollten den mit Liebe zur Sache gebrachten Aus¬
führungen lebhaften Beifall . A . Müllet

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Unter Annahme mildernder
Umstände erhielt ein Einwohner eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten . Er hatte aus dem verschlossenen Keller eines Haus¬
bewohners sich acht Flaschen Wein angeeignet . — Eine Arbeiterin ,
die ihrem Arbeitsplatz ohne Genehmigung des Arbeitgebers und
des Arbeitsamtes ferngeblieben war , wurde mit drei Monaten
Gefängnis bestraft .

— Tierfchiitzverein Wiesbaden und Umgebung , E . V . Wir ent¬
nehmen dem Tätigkeitsbericht für die Geschäftsjahre 1941 unb
1942 u . a . , baß runb 400 Anzeigen eingingen , bie Feststellungen
erheischten . Anzeigen bei ber Polizei erfolgten acht , bei Lanbrats -
ämtern brei . Eine Reihe von Anzeigen waren unbegründet . Die
meisten lierauälereien geschahen aus Wut oder Unwisienyeit .
18 000 Tierschutzkalenber wurden in ben Schulen Groß -Wies -
babens unb bes Untertaunuskreises verteilt .

— Keine unnötige Inanspruchnahme der Apotheken . Immer
wieder muß festgestellt werden , daß übet den Nachtdienst ber
Apotheken falsche Vorstellungen herrsche » . Die Ansicht , baß bie
bienftbeteite Apotheke die ganze Nacht über geöffnet sein mutz , ist
irrig , da auch der Apotheker in bet heutigen Zeit schon am Tage
mit Arbeit überhäuft ist . Dienstbereit ist bie Apotheke nur für
bringe,nie Fälle . Wirklich bringenb ist aber nur ber Fall , bei
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dem für einen Kraulen eine Medizin sofort gebraucht wirb , das
beißt also praktisch , daß ein Nachtbesuch des Arztes bei dem
Kranken vorausgesanaen sein muß und der Arzt eine Medizin
verordnet hat , die sofort zu nehmen ist . Unverständlich bleibt die
Empörung mancher Volksgenossen , die bei der nächtlichen Inan¬
spruchnahme der Apotheke den Zuschlag von einer Mark zahlen
müssen . Diese Nachttaxe ist gesetzlich festgelegt und soll dazu bei -
ttosen , daß der Apotheker nicht in unnötigen Fällen aus dem
Schlaf geholt wird . Es ist selbstverständlich , daß der Apotheker
gerne hilft , wenn Hilfe tatsächlich notwendig ist . Andererseits
muffen aber auch die Volksgenossen so einsichtig sein , diese Hilfs¬
bereitschaft nicht unnötig in Anspruch zu nehmen . ,

Wiesbaden - DoHtzsim
Soldaten spiele » fürs WHW . Als Vorveranstaltung zum Tag

dxr Wehrmacht starteten unfare Nachrichten - Soldaten im „ Turner¬
heim " einen groben bunten Abend für die Dotzheimer Be¬
völkerung . Zahlreich war ' man der Einladung gefolgt und mit
Bewunderung folgte man den vielen künstlerischen Darbietungen ,
die einige unterhaltsame Stunden ausfüllten . Ein gutes Orchester
ichuf mit musikalischen Genüssen einen stimungsvollen Rahmen .
Luft - und Parterregymnastik wechselten mit Akkordevnsoli . flotten
Tanzweisen , Spitzenleistungen eines Nachrichtengefreiten mit
' einem zehnjährigen Sohn im Jonglieren , Step , Akrobatik und
Kunstkeulenschwingen . Vier fein . aufeinander abgestimmte „ frohe
Funker " batten mit fröhlichen Quartettgesängen die Lacher auf
ihrer Seife und der vorzügliche Tenor des Obergefreiten Slodowq
mar u . a . , mit dem Auftuttslied aus dem „ Zigeunerbaron " und
dem „Postillon von Longjumeau " ein besonderer Kunstgenuß . Die
Veranstaltung hat so gut eingeschlagen , daß man eine Wieder¬
holung begrüßen würde . Der Zweck des Abends war mit einem
' chönen Ertrag für das Winterhilfswerk voll erfüllt .

Hus Gau und Provinz

Bolksfchädlinse vor Gericht
- Frankfurt a . M . . 16 . März . Das Sondergericht in

Frankfurt verurteilte als Volksschädlinge den öljährigen Theo
L o h r zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , sowie den
t*2 jährigen Heinrich Held zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust . Die beiden Angeklagten hatte » unter Führung des
Lohr in den letzten beiden Jahren in einem Frankfurter Groß¬
betrieb , in dem sie angestellt waren , für di,c Kriegswirtschaft
wichtige Autoersatzteile im Werte von über 10 000 RM gestohlen
und verkauft . — Der 73jährige Metzgermeister August Rieck in
Ransbach (Westerwald ) hatte sich wegen umfangreicher Schwarz -
«chlachtungen von dem SoNhergericht zu verantworten . Das'
Sondergericht verurteilte Rieck als Volksfchädling zu 6 Jahren
Zuchthaus , 500 RM Geldstrafe , 6 Jahren Ehrverlust und Wert -
Ersatz in Höhe von 3194 RM . Dem -Angeklagten wurde die
llnterfuchungshaft nicht angerechnet , wett er hartnäckig leugnete .
Die Schwiegertochter , die das Fleisch , ohne Marken verkauft hatte ,
erhielt ein Jahr Gefängnis und 100 RM Geldstrafe . Ein Sohn ,
mr dem Vater ' bei der Schwarzschlachtung eines Kalbes Hilfe ge¬

leistet hatte , wurde zu drei Monaten © efänsnig und 20 RM Geld¬
strafe , ein anderer Sohn zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt ,
veil er zu teilweise übersetzten Preisen Speck und Vüchsenwurst
verkaufte . Ein weiterer Angeklagter erhielt drei Monate - Gefäng¬
nis . weil er Sv eck und Wurst ohne Marken gekauft und zu hohe
'Steife bnfür bezahlt hatte . — Der Gastwirt Eduard Epggenberger
nutzte in seinem inzwischen geschloffenen Lokal die Wcinknavvheit aus .
nm seine Gäste in schamloser Weife zu bewuchern . An Tagen , an
denen das Lokal angeblich geschloßen war , wurde hinter verschlos -
ienen Türen ausgeschänkt . Die Weinkarte lag mcht offen aus ,
andern befand sich versteckt an der Kontrollkaffe . Wein der vom

Wirt für 2 .65 RM je Liter eingekauft worben war gab er für
10 RM die Flasche ab ; einen Mosel -Riesling , bet

’
im Einkauf

1.72 RM gekostet hatte , sogar für 12 .50 RM die Flasche . Auch bet
Ausschankweinen wurde ein höherer Preis genommen . Der Wirt
machte sich ferner dadurch sttabbar , daß er , nachdem die Wirtschaft
oolizeillch geschloffen worden war , noch

'
Tabakwaren für das Lokal

bezog . Ferner kaufte er fünf Pfund Kaffee für 240 RM . Beim
Weineinkauf zahlte er dem Weinhändler I . teilweise übersetzte

Preise . Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte den Wirt zu 4 Mo¬
naten Gefängnis und 6 320 RM Geldstrafe . Bei dem Wirt wurden
2 500 RM , bei dem Weinhändler 2 000 RM Mehrerlös eingezogen .

Gerichtliches Nachspiel eines Berlehrsunfalls
— Frankenthal , 16 . März . Im Februar o . I . ereignete sich

auf der Dannstadter Höhe bei Bad Dürkheim ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Durch den Qualm einer Lokomotive war die Über¬
sicht an einer an sich schon gefährlichen Straßenkreuzung so schlecht
geworden , daß verantwortungsbewußte Fahrer hätten halten ober
doch in langsamem Tempo hätten fahren müffen . Die mangelnde
Sicht veranlaßte aber den Lenker eines Poöomnibuffes und einen
Lastwagenfahrer nicht zu der gebotenen Vorsicht . Die Folge war ,
daß die beiden schweren Fahrzeuge aufeinander fuhren . Die
beiden Fahrer selbst und zwölf weitere Personen wurden mehr
oder minder schwer verletzt . In der ersten Instanz war der Ange¬
klagte Setzer zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden , während
der zweite Angeklagte Bub mit »einer Geldstrafe von 100 RM
davongekommen war . Beide hatten Berufung eingelegt und das
Landgericht Frankenthal hatte sich nun erneut mit dem Fall zu
befassen . Es sah auch diesmal wieder die Schuld beider Angeklag¬
ten als erwiesen an , doch wandelte es die Gefängnisstrafe für
Setzer in eine Geldstrafe von 250 RM um . Die gegen Bub ausge¬
sprochene Geldstrafe von 100 RM blieb in der gleichen Höhe be -

-stehen .
Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung ihres Kindes

= Friedberg (Hessen ) , 26 . März . In dem Kreisort Ilbenstadt
hatte eine Frau in der Küche , in der ihre beiden 2 und 5 Jahre
alten Kinder spielten , Wäsche mit

'
kochendem Wasser in eine am

Boden stehende Wanne geschüttet . Während die Mutter gleich
darauf die Küche für kurze Zeit verließ und die Kinder dort allein
zurückblieben , fiel das zwei Jahre alte Mädchen beim Spielen in
die Wanne tfitb erlitt tödliche Verbrühungen . Wegen dieses Vor¬
falles stand die Frau nun vor der Gießener Strafkammer unter der
Anklage der fahrläffigen Tötung ihres Kindes . Das Gericht ver¬
urteilte die Frau nach dem Antrag des Staatsanwaltes zu 2 - Mo -
naten Gefängnis . — Eine erneute Mahnung an alle Mütter , zur
größten Vorsicht bei der Betreuung ihrer Kleinen .

Bad Ems , 15 . Mäxz . Seinen 80 . Geburtstag feierte Kon -
rettet Peter Philippi . Er war 45 Jahre Hierselbst als Lehrer

Büdingen , 16 . März . Bei der Rückkehr vom Feld mit der
Ackerwalze , auf der der 17jährige Herbert Klient aus Calbach saß ,
gingen die Pferde durch . Die Tiere rannten -mit der schweren
Walze Über einen Straßengraben , wobei bei Junge von seinem
Sitz geschleudert und auf der Stelle getötet wurde .

-- Schotten , 16 . März . Auf einer Wiese bei Sichenhausen woll¬
te eine Frau altes Gras durch Feuer vernichten . Zu diesem Zweck
entfachte sie ein Feuerchen , beachtete dabei aber nicht , daß in der
Nähe eine Fichtenschonung war . Der Wind trieb die Flammen dem
Walde zu , wobei infolge des Leichtsinns der Frau mehrere Morgen
des jungen Fichtenbestandes vernichtet wurden .

X Som Westerwald , 15 . März . Die Siegener Vergbau -

schule kamt in diesem Jahre auf ihr 125 jähriges Beste¬
hen zurückblicken . Die Anstalt hat in dieser langen Zeit Tarnende
von Steigern und Grubenbeamten für den Bergbau ausgebildet
und beut Eifenerzbergbau wertvolle Arbeitskräfte zugeführt .

X . Dausenau . 15 . März . Aus dem Jahre 1343 stammt die

älteste urkundliche Erwähnung des Dausenauer Weinbaues . Da¬
mals und noch lange darnach hatte de'

r Dausenauer Wein einen

recht guten Rus .
'

___ ,
--- Kaiserslautern , 16 . März . Die beiden A7iahrtgen Mädchen ,

Eki
'
sabetha Statz und Martha Stephany , haben grundlos ihre

Arbeitsstellen berlassen und treiben sich obdach - und

beschäftigungslos umher . Beide find ohne Ausweisvapiere , ohne
Barmittel und ohne Lebensmittelmarken . Vermutlich werden sie
versuchen Anschluß an Wehrmachtangehörige zu finden . Sie füh¬
ren ihre besten Kleider und Wäschestücke mit sich .

Richt die Launen und Neutralen machen Geschichte , sondern
die Menschen , die den Kampf auf sich nehmen . Adolf Hitler

Sport und Sptel

Kriegsversehrtensport bei „ Kraft durch Freude "

Die Sportämter der NS .-Gemeinschaft „ Kraj : durch Freude "

des Gaues Heffen -Naffau haben es als eine ihrer oorbrinsliaiftcn
Aufgaben übernommen , neben der sportlichen Betreuung der
arbeitenden Heimat besondere Kurse f ü r ,K r i e 3 s o er¬

seh r t e und ' sonstige körperbehinderte Männer ständig zu unter¬
halten . Diese Kurse dienen zugleich der Vorbereitung zur Er¬
langung des Versehrtensvortabzeichens in Silber - mit Goldrand
und stehen unter der Leitung von besonders erfahrenen und aus¬
gebildeten Fachlehrkräften , hie auch über alle näheren Einzel¬
heiten der Bedingungen Auskunft erteilen . Das grobe Ziel aber

besteht darin , als kleinen Abschlag unserer großen Dankvervslrck -

tung den Kriegsversehrten gegenüber alles ' zu tun , was ite aus
dem Gefühl ihrer Behinderung wieder zu freudvoller Lebens¬
bejahung führen kann . Die Wiedererlangung einer guten körper¬
lichen Leistungsfähigkeit ist in vielen Fällen durchaus möglich
wie die zum Teil verblüffenden Erfolge der Bisherigen Kurse klar
zeigten . In zahlreichen Fällen mußten Unversehrte die überlegenen
Leistungen gutgeschulter KursusteUnehmer ' anerkennen . Auch int
Berufsleben werden diese Wiederhergestellten ihre Leistungs¬
fähigkeit beweisen und bas Gefühl bet Vollwertigkeit in sich
tragen . Selbstverstänblich sind diese Kurse für die Kriegsversehr¬
ten völlig kostenfrei . Nähere Auskunft erteilen die örtlichen Kreis -
bienststellen KdF .

Socke »

Hessen -Nassaus Hockeyspieler waren am Sonntag wieder über¬
aus aktiv . Auf dem Platz des SC . Frankfurt 1880 gab es ein
Übungsspiel zweier Gau -Auswahlmannschaften der Männer , wobei
die K - Mannschaft , in der die besten Kräfte des Gaumeisters TB .
57 Sachsenhausen und des SK . Frankfurt 1880 standen , mit 6 :2
(5 :1) Toren einen glatten Sieg über eine ift -Mannschaft davon
trug . — In der Endrunde der F r a u e n - M e i st e r s ch a f t
siegte der SK . Frankfurt 1880 beim DHK . Wiesbaden mit 3 :0
(2 :0 ) knapper als erwartet . 1880 führt nun in der Tabelle mit 9 : 1
Punkten von Eintracht (7 :1) , FTV . 1860 (1 :7 ) und DHK . Wies¬
baden ( 1 :9 ) . In der Fraueu -Stadtrunde tarnen tarnen Rotweiß
Frankfurt ( 6 :0 über Heddernheim ) und IG . Farben Höchst (3 :0
über V . u . H . Frankfurt ) zu sicheren Erfolgen .

Hallenhandball in Frankfurt
Der Sportgau Hessen - Nassau führte ant Sonnntag in der

Wintersportyalke des Frankfurter Sportfeldes fein Gauturnier im
Hallenhandball durch . Mit dem Endsieg der Frankfurter Flal
folbeten gab es eine grobe Überraschung , standen doch bewährte
Mannschaften der Gauklasse . !o Eaumeistxr Ordnungspolizei Frank¬
furt , TE . Offenbach , TE . Dietzenbach , TV . Griesheim und LSV .
Wiesbaden , im Wettbewerb .

Vier Fußballkämvfe finden am 21 . März im Svort -
aau Heffen - Naffau statt , und zwar die Meisterschaftsspiele Rot -
weiß Frankfurt — Union Niederrad und Eintracht Frankfurt
gegen SvVgg . Neu -Isenburg sowie die Kriegserinnerungsspiele
Hanau 93 — ÄS ® . Wiesbaden und Darmstadt 98 gegen
Kickers Offenbach .

Wie entstehen die Runzeln ? Die Tatsache , daß die Haut der
Menschen , wenn sie älter werben , sich mit Runzeln zu bedecken x
pflegt , findet eine einfache physiologische Erklärung . Der Waffet
gehalt der Gewebe des menschlischen Körpers wird mit dem Aller
geringer und reicht zu ihrer Füllung nicht mehr aus , sodaß diese
gleichsam in sich zusammenfallen . Es entspricht also den Tat¬
sachen , wenn man von dem „vertrockneten " Aussehen sehr alter
Menschen spricht . An dem Verschrumpfungsprozeß des Körpers
nehmen übrigens auch bestimmte innere Organe teil . Vor allem
sind es die Drüsen und die Nieren , die oft bis zur Hälfte ihres
ursprünglichen Gewichts ■einbützen . Auffallenderweise verhalten
sich aber Leber , Herz und Lunge gerade entgegengesetzt — bei
ihnen kann im Alter sogar noch eine Zunahme des Gewichts fell -
gestellt werden .

FAMILIENANZEIGEN

Waltrud f . Unser Töchterchen ' Ist ange¬
kommen I In dankbarer Freude : Trude
von

'
Heising , geb . Körner , r . 2 . Rotes

Kreuz , Waldemar von Heising , Uffz . ,
. c. Z. ün Osten . Wiesbaden , Entenstr . 6,

den 13. März 1943._______________________
Inerid -Maria . Unser erstes Kind , ein ge¬

sundes Mädel , ist angekommen . Dieses
zeigen hocherfreut an : Gudrun Umersky ,
geb . Steckei , z . Z. Bochum , Elisabeth -
Krankenhaus , Walter Umersky , z . Z.
Truppführer der O . T. Wiesbaden , Her -
derstraße 5 , im März 1943.

Schwer traf uns die Nachricht ,

*
daß am 18. Februar beim Ab¬
wehrkampf bei Leningrad unser
lieber Sohn . Bruder , Schwager ,

Enkel , Neffe und Vetter , Parteigenosse

August Geck

Obeigefreiter der Waffen - ))
Inhaber des EK II , der OstmedaiHe

und des Inf .-Sturmabz . in Silber
im Alter von 22 Jahren den Heldentod
fand .

In tiefer Trauer : Familie Willy Geck ,
Waldstr . 79, nebst Angehörigen

Wir betrauern in dem Gefallenen einen
lieben Arbeitskameraden , dem wir alle¬
zeit ein ehrendes Gedenken bewahren
werden .

Zementgemeinschaft Südwest GmbH .

Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß unser lieber ,
hoffnungsfreudiger Sohn und
Bruder , unser immer Hoher

Bub . Enkel , Neffe und Vetter

Ludwig Müller
•Flieger

im Alter von 18 Jahren während der
schweren Kämpfe Im Kaukasus ge¬
fallen ist . Wer ihn kannte , wird un -
sem tiefen Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer : Farn . Karl Müller
und Sohn , z. Z. im Osten , nebst
Angehörigen

Wiesbaden , Lindenstraße 3.

Mit der Familie trauert über den Ver¬
lust ihres Arbeitskameraden Ludwig
Müller die
. Betriebsführong und ^Gefolgschaft

der Firma Georg Diez

Schwer traf uns die unfaßbare

#
Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Mann , meines kleinen
Wolfgangs guter Papi , Sohn

und Schwiegersohn

Helmut Sela

Uffz . In einem Inf .- Leg . . Inhaber des
Gold . HJ .- Ehrenzeichens , des Krlegs -
verdienstkr . m . Schw . . des EK II , des
Inf .-Sturmabz . und der OstmedaiHe ,
am 19. Februar in den schweren Kämp¬
fen Im Osten Im Alter von 27 Jahren
gefallen Ist

In stiller Trauer : Frau Paula Sela ,
geb . Malsy , klein Wolfgang , Frau
Alwine Sela , Frau Sussi Malsy und
alle Angehörigen

Wiesbaden , Waldstr . 128, Stadtolden¬
dorf , Deenserstr . 16, 12. März 1943.

Am 22. Februar ist in Afrika
JEa mein lieber Mann , unseres

Kindes treusorgender Vater ,
mein lieber . Sohn , Sdiwiegcr -

sohn und Onkel

Heinrich Weigandt
Gefreiter in einem Gren .-Reg .

im Alter Won 21 Jahren tödlich ver¬
unglückt .

In tiefer Trauet : Emmi Weigandt ,
geb . Schneider , und Kind Rainer ,
Willi Weigandt u. Frau , Johannette
geb . Claas , Familie Adolf Schneider ,
Familie Josef Weigandt

Wiesbaden , den 12. März 1943.
Wellritzstr . 5

Heute verschied unerwartet nach
längerem Leiden unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Otto Krug
Landwirt i. K.

In tieier Trauer : Elisabeth Kru £,
Wiesbaden , Geisbergstr . 4, Rnd .
G. Krug und Familie , Hamburg ,
Karl Krug , Direktor , und Familie ,
Halle a . S. , Willy Krug und Familie ,
Wolfenbüttel - Braunschweig , Elsa
Elmenhorst -Krug und Familie , Char -
lottenburg -Berlin

Wiesbaden , den 15. März 1943.

Unerwartet verschied unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , unsere herzens¬
gute Oma , Frau

Auguste Ehrhardt Wwe .

im Alter von fast 75 Jahren . Sie war
Inhaberin des Ebrenkreuzes der Deut¬
schen Mutter in Gold .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Kätch . Golle , geb . Ehrhardt

Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
17. März , vorm . 10 Uhr auf dem Sud¬
friedhof stqtt . '

Samstag morgen entschlief unerwartet
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Kar ! Schmidt

im 70. Lebensjahr .
Frau Kath . Schmidt , geb . Schweitzer ,
nebst Kindern und allen Angehörigen

Wiesbaden , den 15. März 1943.
Frankfurter Straße , Land IV .
Die Trauerfeier findet statt am
17. März , vorm . 11 Uhr , Südfriedhof .

Gestern nacht ist meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter , Frau

Elisabeth Meier
geb . Neuß

nach einem arbeitsreichen Leben im
72. Lebensjahr still eingeschlafen .

In tiefer Trauer : Oswald Meier ,
Schuhmachermeister , und Kinder ,
nebst Angehörigen ♦

W.- Biebrich , Mainzer Str . 28, Tutzing ,
Füssen , den 15. März 1943.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
18. März , nachm . 2 Uhr auf dem
Friedhof in W.-Biebrich statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Heimgang unseres He¬
ben Entschlafenen Reinhard Steib
sagen wir allen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Reinhard Steib jun ., Fritz Steib

Wiesbaden , den 13. März 1943.

Danksagung
Im stillen Gedenken verweilen
wir an einem Heldengrab im
Osten und danken allen denen

aus tiefstem Herzen , die mit uns ge¬
fühlt haben , welch treues , tapferes Herz
in unserem - unvergeßlichen Sohn , un¬
serem lieben Bruder , meinem lieben
Bräutigam Jean Beck , Obergefreiter in
einem Gren .- Reg ., .hat aufgehört zu
schlagen und zu kämpfen .

Heinrich Bede und Frau Margarete
und alle Angehörigen sowie Maria
Grabinger , Braut

-Kloppenheim . im März 1943.

- JBT , Danksagung
Für die herzlichen Beweise der

Ä Teilnahme beim Tod unseres
unvergeßlichen Walter Björn Behnker ,
Uffz . in einem Art .- Reg . , dankt im
Namen der Trauernden

Ernst Behnke
Wiesbaden , den 15. März 1943.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Eine größere Sendung grün getrocknete
Orangenschalen und geschnitten getrock¬
nete Zitronenschalen eingetroffen . , Hans
Treber , Ecke Röderstraße u . Römerberg .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden »
* Chr . Tauber , Kirchgasse 20. gegr . 1884

ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717._____ ______

Seit 1844 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech -Sammei -
Nr . 59226. ____________________________

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
4 Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester

Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369.________________

Knaus , Kirchgasse 52. das Optik - Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie -
ferant aller Krankenkassen ._____________

Schreibmaschinen 1 RM. Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Neugasse 5. 1. __

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ält ^ ten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 18A . Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717, weil hier Ihre Bilder gut
iL gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Papiere kopiert und vergrößert werden .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .____________________

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietetXA . L.
Ernst , Taunusstraße 13._________________

Husten Sie ? Dann zu Biosinsky in die
Bahnhof - Drogerie 1 Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944.

IMMOBILIEN

Ein - bis Dreifamilienhaus in Wiesbaden
oder Umgebung zu kaufen ges . Angeb .
u . T 494 TV.

Ein - od . Mehrfam .-Villa , nett , evtl , auch
im Vorort — auch gutes Haus in der
Stadt — von rasch entschloss . Käufer
ges . Schöne 4- Zim .- Wohnung in guter
Stadtlage kann frei gern , werden , mtl .
RM 70.—. Immob .- Büro Engel , Hlnden -
bprgallee 5a .

Zwei Familien suchen
ein Häuschen zu
kaufen od . pacht .,
1500 M. Anzahlungkann gestellt wera .
H 488 TV .

Kl . Ein - od . Zwei

Einfamil . - Häuschen,
'

kleines , im Vorort
zu kaufen gesucht ,
od .Wohnungstausch .
A 916 TV.

Nachhilfe für lljähr .
Jungen in Deutsch
gesucht . Angeb .
E 475 TV.

Wer erteilt Unter¬
richt in Buchfüh -
rung . H 498 TV.

Wer erteilt jungem
Mädchen in den
Abendstund . Zither¬
unterricht , F 505 TV

Armband (Fahmer )
besteh , aus einzel¬
nen Röschen , auf d .
Wege Kais .- Friedr .-
Ring , Südfriedhof ,
Sonntagnachm . ver¬
loren . Da teures
Andenken , geg . Be¬
lohnung abzugeben
Kaiser - Friedr .-Ring
Nr . 69, P . r . , nach
18 Uhr .____________

Schweinsledersdiuh ,
hellgelb , rechts . In
Mainzer Stnaßen -
bahnhaltest ., Ecke
Wilhelmstr . verlor .
Geg .Belohn , abzu¬
geben bzw . zu be¬
nachrichtig . Oberst¬
leutnant Rehbock ,
Mainz , Hfndenburg -
platz 1. 2. Tele¬
fon 34864 Mainz .

familien - Wohnhaus
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
H 480 TV .________

Land - oder Bauern¬
haus bis 6 Räume
m . Gart . i . Sonnen¬
berg oder Bierstadt
Nähe Haltestelle zu
kaufen gesucht .
B 497 TV .

GELDVERKEHR

800 RM gesucht geg .
monatl . Rückzah¬
lung von 10b RM .
Als Sicherheit wird
eine Lebensversiche¬
rungs -Police gegeb . ,
die 1946 abläuft .
T 496 TV .

Damen -Armbanduhr ,
Gold , m . schwarz .
Band , am Freitag ,
12. 3. verlor . Ent¬
weder im Omnibus
L. 1 od . 4 , od . von
Hellmundstraße bis
Hauptbahnh . Abzu¬
geb . b . Neumeister ,
Kl . Schwalb .Str .8 , 3
gegen gute Belohn .

Geldbörse mit Inh .
verl . Klopstockstr . .
Rückertstr . , gegen
Belohn . Fundbüro
Friedrichstr . abzug .

Brille , rosa umrand . ,
verl . am Donners¬
tag , 11. 3. , wahr¬
schein !. Bank Blu -
menwiese . geg . 5 M .
Bel . abzug . Thele -
niannstraßc 3, P .
(Krüger )

VERKAUFE

Gehrockanzug , Maß¬
arbeit , 100.- , zwei
Zylind . je 6 u . 8.- ,
Messerputzmasch .10
all . gut erh ., Brot -
schneidemasch . 10. -
Erb,Bismarckr .42,P .

Dam .-Filzhut , eleg . .
g . erh . , 20.- Adler -
str . 53, Hth . 2 Iks .

Bettstelle , nußbaum -
pol . , g. erh .. 40.- ,
Pat .- Rahmen 20.- ,
3teil . Seegrasmatr .
mit Kopfteil 100.50,
Schonerdecke 25.- .
S 458 TV.________

Bett , eisern , m. Ma¬
tratze 28.- , von 12
b . 3 Uhr bei Zim -
meimann , Moritz -
straße 21, 3 1.

Metall - Kinderbett ,
gut erh . 25.- . Loos ,
Feldstr . 12, H . P .

Schlafzimmer 800.- ,
K 501 TV . .

Tischlampe , mod .,
30.- . mod . Kollier
15.- , Ohrringe 15.- .
Walot , Yorckstr . 20.

Kinderwagen 12.—.
Rauenthaler Str . 8,
Hinterh . Part .

Wäschemangel 38.- .
Heesen , Bleidistr .
Nr . 36.

TIERMARKT

Schaf zu verk . H .
Seidler , Riedstr . 13

Dackel , jung , rein¬
rassig (Rüde ) mit
Stammbaum z. ver¬
kaufen . Pr . 180.—
Adr . TV. Wp

3 Hühner gesucht .
E. Jung , Dotzhei¬
mer Straße 14. Te-
lefon 26721.

Wellensittich (Hahn )
gesucht evtl . Tausch
gegen Weibchen .
K 499 TV.

VERSCHIEDENES

Negativ - Retusche
übernimmt A. Sli-
winski . Gneisenau -
straße 1.

Wer strickt Damen¬
pullover ? (Hand -
arbeit ) . M 493 TV.

Wer fußt Strümpfe
an . 2 P . v . 3 Paar ?
D 497 TV.________

Wer steckt Gardinen
auf ? Schriftliches
Angebot oder tel .
Anruf 22678.

Fußpflege f . leidende
Dame ges . Nau -
manr . Nieder wald -
>traße 7 V.

Kinder » ageu , gut er¬
halten , f . 2 Monate
zu killen gesucht .
Roth , Gust .- Adolf -
Straße 7, 1.

PACHTGESUCHE

Betriebsgebäude , 500 bis 1000 qm Nutz¬
fläche , mögl . mit Wohnhaus oder Wohn¬
möglichkeit , auch Westerwald oder Rhein -

tebiet,
zu pachten oder kaufen gesucht .

ilangebote erb . Z 695 VT.__
Fabrikgelände mit Gebäulichkeiten , Schup¬

pen und Lagerhalle , für mittelgroßes
Unternehmen der Futtermittelbranche
evtl , mit Gleisanschluß Nähe Wiesbaden
oder Taunus zu pachten od . kaufen ges .
F 502 TV. 4.

. UNTERRICHT

Populärer Kursus in rhythm . Gymnastik
f . Berufstätige , monatl . RM 8.— . Schule
für Bewegungskunst Gretel Smolich , Wil -
helminenstraße 12.

VERLOREN « GEFUNDEN

Zweckdienliche Kinderkleidung

A

finden Sie immer bei

MMENMCDEN• KINDERBEKLEIDUNG« PELZE
Langgasse 32

Wann sind die Zähne

am meisten gefährdet ?

In der Kindheit beim Milchgebiß ,
zur Zeit der Gesdxleditsreife bis
zum 20. Lebensjahr , während
der Sdiwangersdiaft und in den

Wechseljahren . Die Zähne sind
also immer dann besonders an¬

fällig , wenn sidi im Körper große
Umwandlungen vollziehen . Ver¬

langen Sie kostenlos

*

1die Auf -

jjlärungssdirift „ Gesundheit
ist kein Zufall “ von der

Chlorodcnt -Fabrlk , Dresden N6 .

MEDOPHARM
Arzneimittel |

sind freue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm - Arzneimitte !

sind nur in Apotheken

erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München 8
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater Mi . 17. 3. , 19 bis
21 qhr , D 23 : Die deutschen Kleinstädter .

Re -Iderz - Theater Telefon 27506 .
Mittwoch ^ 17. , und Donnerstag , 18. März ,
jeweils 19 Uhr - Gastspiel des Bühnen -
und Filmschauspielers Karl Martell mit
Ensemble in „ Blaufuchs “ , Komödie in
3 Akten von F. Herczeg . Weitere Haupt¬
darsteller : Gretl Hartmann vom Kurz¬
wellensender Berlin . Brigitte Langhagel ,
Walter Friedrichs , Hans Reimers . Preise :
1.55—6 .05 KM. _______

Kurhaus Mittwoch , 17. März , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Albert Nocke . 19.30 Uhr :
Sinfonie - Konzert . Leit . . Otto Sdunittgen .

ROTES KREUZ

Bereitschaft (m ) Wiesbaden 1. Mittwoch ,
17. .März . 20 Uhr - Antreten Rettungsstelle
Schloß . Vollzähliges Erstheinen .

SPORTKALENDER

Fnßball um die gebietsbeste Auswahlmann¬
schaft Bann 80 (Wiesbaden ) — 288
CEheingau ) am 21. 3. , 15 Uhr , Kampf¬
bahn Frankfurter Str . Vorher spannen¬
der Handballkampf .

Fechtsport , Im Bann 80 besteht eine Bann -
Leistungsgruppe Fechten . (Unterricht mon¬

tags von 17—19 Uhr ) . Anmeldungen
nimmt noch entgegen der Bannfadrfrart
Metzger , Eltviller Straße 12, oder die

^
Hau ^ tst ^ l^ ^ L

- ^ E ^ - EEEiM »— »
VARIETES

Scala . Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 7.15 Uhr Gastspiel des beliebten
Rundfunkhumoristen Hans Saldier , be¬
kannt als einer der drei lustigen Ge¬
sellen von den frohen Samstagnachmit -
iagen des Rcichssenders Köln Marion -
Fred und Toly , Zaifbcr des Tanzes und
der Melodien , Läpp und Habel , VarietS -
parodisten , Maria Chy -Comp . , chinesische
Artistik , Yori Tong , die herrliche Tanz¬
künstlerin , Bolls und Bobby , reizender
Dressur - Akt , Grosdiettls Kombinations¬
akt . Tientsin Chinesenkinder in akrobat .
Tänzen . Mittwoch nachmittag 3.15 Uhr
Tamillenvorstellung . Vorverk . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr , 36
Nu . noch bis Donnerstag ! W. Birgel in
dem Großfilm „ Diesel " . Der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Erfinders -
Ein Ufa Film mit Hilde Weissner . Paul
Wegener , Arthur Schröder . Jugendliche
in den beiden Nachmittagsvorstellungen
zugelassen . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Täglich 14.30 . 17.00 . 19.30 Uhr .
Kassenöffnung 14 Uhr Die Vorstellun¬
gen um 17 und 19.30 Uhr sind numeriert .

Üfa - Palast Wiihelmstraße Nr 36
Bis einschließlich Freitag , täglich 13 Uhr
(Kassenöffnung 12.30 Uhr : große _ Mär¬
chenvorstellungen „ Der Froscbkönig “ ,
das schönste Märchen von Gebrüder
Grimm . Dazu das bunte Beiprogramm .
Eltern , kommt mit euren Kindern , es
wird wieder sehr schön ! ,

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zum 25jädrigen Bestehen der Ufa - Pro¬
duktion zeigen wir den Ufä -Großfilm

' „ Damals “ mit Zarah Leander und Hans
Stüwe , Jutta von Alpen . Ein Frauen -
schicksal , so seltsam , so zwiegeslchtig
und doch auch so erhaben in der Kraft
einer Liebe , wie es nur die darstellerische
Kunst einer Zarah Leander nahe zu brin¬
gen vermag . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . andi 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telef , Bestellung .
Vorverkauf täglich von 11—13 Uhr .

Wslhaiia -Theater . Film u .Variet &
„ Ein Walzer mit Dir “ mit Lizzi Wald¬
müller , Albert Matterstock u . a . Dieser
neue humorvolle durch und durch musi¬
kalische Film enthüllt die alte Weisheit ,
daß Männer unmöglich etwas auch noch
so schlau anfangen können , ohne daß
die lieben Frauen nicht doch dahinter
kommen Kulturfilm , Wochenschau und
Bühnendarbietungen . — Anfangszeiten :
14.30, 16.50 19JO Uhr , sonntags auch
13.00 Uhr . ________________________

Film * Palast Scbwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr den großen Terra - Film , „ An¬
drees Schlüter “ mit Heinrich George , Olga
Tschechowa . Dorothea Wieck Die Presse
schreibt . .»Von mächtig überragender
Größe ist die Titelgestalt Heinrich Ge¬
orges , eiti Michelangelo des Nordens1 ,
der wie ein Fels aus seiner Umgebung
emporragt , ein Barockmensch von un¬
bändiger Phantasiekraft und eisernem ,
unbeugsamem Willen .*1 Die neueste
Wochenschau läuft vor dem . Hauptfilm
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt . Nur
noch einige Tage .________________________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
. .Ehen in Verwirrung “ . Eine amüsante
Ehekomödie , in der trotz Versuchungen
und Verwirrung schließlich doch die Liebe
und das Goto triumphieren . Mit Eri
Maltagliatl , Letizia Bonini , Carlo Ninchi .
Giuseppe Porelli . Jugend nicht zuge¬
lassen . Beginn : Wo . 15.00 . 17.15 und
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .

Cerri toi • Theater am Kurhaua
„ Die große Liebe " . Zwischen Dramatik
und Spannung , zwischen Humor und Ge¬
fühl entwickelt und erfüllt sich das
Erleben einer Frau von heute — Zarah
Leander —, einer gefeierten Variete -
Sängerin die sich nur schwer aus den
besetzen .ihrer Welt lösen kann und so¬
mit in einen stärkst Konflikt um ihre
Liebe gerät , mit Zarah Leander . Grethe
Welser . Viktor Staal . Paul Hörbiger
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen Be¬
ginn : Wo . 15. 17.15, 19.30 Uhr . So . ab
13.00 Uhr .

Astorla . Bleichstr 30 , Tel . 25637
„ Kleines Bezirksgericht " . Lachen ohne
Ende über Ida Wüst . Hans Moser . Lude
Englisch Rudolf Carl . Ein Lustspiel
großen Formats . ■Jugendliche zueelasseu
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So . auch
13.00 Uhr . ■ '

Lnr -a - Theater Scbwalbacher Str ,
H . Albers in „ Ein Mann auf Abwegen “ .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Harry Fiel ..90 Minuten Aufenthalt "

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen
Urin - • Theater Rheinstraßc 47

„ Lauter Liebe “ mit : H Feiler , R. Weih

p
"
,- „ . | , > t <| , | pl < \Vie *h Biebrich
Heute letzter Tag das Schicksal eines
genialen Künstlers und eines großen
Deutschen : „ Andreas Schlüter “ mit
Heinrich George , Olga Tschechowa und
Dorothea Wieck . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : 19.30 Uhr .

}? .- | iphtsplele W . -Dotzheim .
„ Meine Tante — deine Tante "

3 - K rooen - LIchtsplele Schierstein .
. .Einer für _ Alle " .

'

Tnn rv -Liehf ‘ nii ' If . \ V . Bierstadt .
„ Der verlorene Sohn " .

STELLENANGEBOTE

Weiblich

WOHNUNGSTAUSCH

Männlich

STELLENGESUCHE

Weiblich

'ässe 46mann .

Männlich

J agbl - Verlag .

VERMIETUNGEN

Adr . TV. Wn

MIETGESUCHE

gestellt werden . E 501 TV.
Suche kleines Land -

'
fließendwer .

Zimmer , got möbl . ,
m Heizung in gut .
Hause von gebild .
älterer Dame ge¬
sucht . T 495 TV.

Wochenend -Häuschen
zu verm . L 477 TV.

Lohn - und Maschinenbuchhalter , peri . , auch
In allen vorkommenden kaufm . Arbeiten ,

Zimmer , gut mbl „
an berofstät . Fräu¬
lein zu vermieten .

sucht sich zum 1. 6. 43 nach Wiesbaden
oder Umgegend zu verändern . Angeb .
erb u. A 914 TV.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
imperial . Sonnen -
berget Str , 33.

3 Zimmer , Küche ,
mögl . mit Bad in
Wiesbaden od . Vpr -
ort für sofort od .
später ges . Angeb .
H 469 TV.

haus ?u mieten ,
oder zu pachten am
liebsten Taunus od
Nähe Wiesbadens .
A 911 TV.

Stelle In Geschäft
oder In Großhand -
handlung v. ISjähr .
Mädel ges . Nord -

1 bis 2 Zimmer , gut
möbl .. mit Koch¬
gelegenheit von be -
rufstät . ätt Herrn
gespürt . K 496 TV.

Buchhalter für jede
Form sucht Stun¬
dendienst . auch
Heimarbeit . G 496

I - . 2- oder 3-Zim .-Wohn ., möbl . od . Teil -
möbliert . mit Küche od . Kochgelegenheit ,
in Wiesbaden . Biebrich od . Umgeb , ges .
Wäsche . Geschirr U. Federbetten können

Stundenhilfe , zuver¬
lässig . sofort ges .
Stück , Leberberg 5.

Stundenhilfe , täglich
4 Stunden über M.t -
tag in Privathaus¬
halt ges . Sdtäffer .
Moritzstraße Nr . 6 .
3. Stock .

2— 1- Zbn .-Wohntm $ ,
such Tellwohng . . v .
Pensionär in gutem
Hause i . Wiesbaden
od Umgeb , gesucht .
I . « 1 TV.

Frische Fische . Ausgabe : Mittwodt , den 17 März 1943 . Dienst ,
A. : 431—670, Dienst . H. : 3816—3950 . . Fleisch : 6761—6940 .
Fricke ! - 16 373—17 370 Hench : 22 741— 22 950 . Neuser : 28 176
28 325. Nordsee : 31 851—32 650 , Schad : 41981 —42 120.
Schläfer : 42 851— 43 000 . Wolter : 44 617— 44 850, Prickel , jr . .
16 721—47 160 Bete : 53 021—53 200 , Paulus : 53 831—53 950 ,
Korn .- 55 301—55 500 , David : 56 531—56 770 , Schröder . 59 791
59 916 Neuhaus - 61 946—61 975, 61 500—61 520 , Ellrich : 64 321
bis 64 600 , Stiehl - 66 505—66 620 Krüger : 68 751—68 790.
Thoma : 70 156— 70 215 Reineiner : 71 581— 71 645 . Veite : 73 406
bis 73 430 Lambrich ; 74 486—74 512 , Klepper - 44 206— 14 255 ,
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen Am Tag des
Nummernaufrufs nicht ab -reholtc Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Wasser oder ' Bad¬
benutzung . Miste
pünktlich , gesucht .
D

Botenjunge (Rad¬
fahrer ) zmn Aus¬
tragen ges . Färberei
Zwick u . Heeschen .
Goldgasse _ 16.

Schuljunge , kräftig . ,
für Botengänge ges .
Carl Hoppe , Kri¬
stall - u . Porzellan¬
geschäft . Wiesbad .,
Langasse 15, Tele¬
fon 26221.

Auslands - Deutsche ,
mit gut . Allgemein¬
bildung , schöner
Handschrift .Schreib -
maschinenkenntn .,
sucht passenden
Wirknngskreis .Evtl .
etwas Mithilfe inf
Haushalt . Angeb .
unter A 918 TagbL -
Verlag . '

Kaufm . Lehrling oder Lehrmädchen zum
1. April 1943 von Großhandlung der Ge -
tränke -Industrie am Platze ges . Bewerber
wollen zunächst schriftliche Angeb . unter
Beifügung von Schulzeugnis - Abschriften
einreichen u . A 888 TV.

KI. Wohnung oder
2 schöne große Zim -

Stenotypistin , die
flott Maschinen -
schrcib . kann , zum
1. April 1943 oder
sof . in groß . Bctr . .
Vorort Wiesbaden ,
ganze oder halbe
Tage gesucht . Be-
werbßngsschreib . m .
Lebenslauf u . A 616
Tagb ! .-Verl ._

‘

Büglerin , tage - od .
stundenweise , sof .
gesucht . Hotel Vier
Jahreszeiten .

Hausmeisterin ges .
Für ält .Frau geeign .
Schön . Frontsp .- Z.
vorh . Telef . 28668.

Pensionsködiüi,Saal¬
tochter , Kächcn -
mädchoi sofort ge¬
sucht , Adresse im
Tagbl .- VerL Nm

Hausmäddteu , jung -,
tüchtig , u. Servier¬
hilfe über 45 Jahre
ges . Cafö Dieten -
mühle . Parkstr . 46.

Biete : 7-Zimmer -Vollkomfort - Wohnung in
ersterVlUenlMe . Suche : 41/ »—5- Zimmer -
Vollkotnfort - Wohnung in Kurtage oder
Hlndtnburgallee u. Umgebung . Angeb . an
Wobnungsnachweis M. Küchle , Friedrich -
straße 12, Fernruf 27708

Dlrekt -Tansdi Berlin —Wiesbaden . 41, S- Zim -
Komfortwohnunc nahe Kurfürstendamm ,
Zentr .- Heiz . , Warmwasser , Kachelbad u.
Kachelküche , Fahrstuhl , 3. Etage , Miete
150.— gegen gleichartige 3-Zim .-Wohn .
in Wiesbaden . Preisangebote mit unge -
fähren Zimmergrößen u . W 497 TV.

Lehrling , der Inter¬
esse sm Installat .-
Beruf hat , kanu
sich melden bei R .
Simon . Installateur -
meister , Wies¬
baden . Moritz -
stiaße 8. 2. __

'

Mann oder Invalide
für halbe Tage für
alle Arbeiten ge¬
sockt . Hotel zum
Bären . Bären¬
straße 3.

Frau sucht für halb «
Tage als Ladenhilfe
u . in Hausarbeit'
Beschäftigung Ang .
unter B 499 Tag-
blatt - Verlag .

HausmeisUrstellc in
Wiesbaden od . Um¬
gebung von Mutter
u. » Tochter gesucht .
E 490 TV.

Kaufm . Angestellte für Büroarbeiten sowie
Stenographie und Schreibmaschine ges .
Gebr . Becker , Elektrizitäts - Gesellschaft ,
Mainz , Bahnhofstraße 7,

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
verkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb erbeten an ..Cella “
Zelluloid - n > Üackwerk GmbH .. Wiesb »-
Biebrich Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61457/58

Wirtschafterin ( Stütze ) mit besten Emp¬
fehlungen , in allen Hausarbeiten perfekt ,
ges . D 482 TV. .______

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen =u voller Tagesbeschäftigung
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wiihelmstraße _______________

Zimmermädchen . Hausmädchen u Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten

Zimmer , möbl . , zu
vm , Blücheretr . 4, 2

Zimmer , schön , groß
gut möbl . , sofort
zu vermiet . Riehl¬
straße 16, 2. Stock
links . Änzuseben :
vormittags .

Zimmer , mbi ., ohne
Wäsdie . sofort zu
vermieten . Weber -
gasse 29, 2. St .

Gutsituierter älterer
Herr od Dame fin¬
det gut . Dauerheim
mit Famüicnansdü .
S 498 TV. , . .

2 Zimmer , Komfort¬
wohnung , leer , evlt .
möbl . zum 1. Mai
od . später gesucht .
Heuer . Biers tadter
Str . 24. Tel . 28287.

2- Zimmer -Wohnung
od. 2 Zim . m . Koch¬
nische od. 1 Zim .
m . Wohnküche von
Bdchsancest . ges .

Wohn - e . Schlafzim .
möbl ., m . Heizung ,
in gutem Hause ,
ohne Wäsche u. Be¬
dienung

‘sofort zu
venn . B 501 TV.

Zimmer , schön , groß
möbl ., an berufs -
titigeu Herrn zu
verm . G 502 TV.

Laden , schöner , in
Gr . Burgstr . sofort
zu verm . Schmidt
Immobilien . Rhetn -
straße 69.

Zum 1. Apnl ' 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen LebrHne ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole Monopole Wiesbaden
Wiihelmstraße __________________________

Ankerwidder für Dreh ström - nnd Gleicfa-
strom -Wicfclungen sof . ges . A 908 TV.

Kraftfahrer , tfldrtig , zuverlässig , für 21/, -
To - Wagen w Dauerstellung von Groß¬
handlung ges . Angeb . mit Angabe der
bisher . Tätigkeiten erb , u . A 886 TV.

Großhandlung am Platze sucht für baldigst
tüchtigen , verantwortungsfreudigen Lager¬
arbeiter . Es können sidi auch berufs¬
fremde Kräfte melden , da Einarbeitung
vorgenommen wird . Angeb , u . A 887 Tv .

Abfüller für Limonadenfabrik sof . ges . Es
kommen auch Leute aus verwandten Be¬
rufen . wie Küfer usw . In Betracht , auch
Leichtkriegsversehrte . Leichte Einarbeitung
auch für ältere Leute möglich . A 885 Tv .

Zimmer , leer oder
tellmöbl . od . Man¬
sarde sofort ges«
K - Fr .- Ring 46 , 2 r .

Zimmer , einf . mbi . ,
von berufst . Mann
gesucht . S 499 TV.

Zimmer , möbl . , kl . ,
von berufst . Dame
gesucht . M 499 TV.

Zimmer g. mbi . . v .
Dame ges . G498 TV

Zimmer , mbi . , oder
Mansarde von alt .
Mann (Gärtner )
gesucht . T 498 TV.

Zimmer , mbi . , mit
Herd , Licht u , Ne¬
benraum , Biebrich
b .Wiesbaden bevor¬
zugt , von älterem
Ehepaar gesucht .
T 497 TV.

Zimmer , leer , auch
Mansarde , in gutem
Hause mögl . Stadt¬
mitte gesucht . Ang .
E 498 TV .

Lagerraum , trocken ,
gesucht Schorn -
dorf , Heletfenstr .29

Lagerplatz , Halle o .
Schuppen gesucht .
Fa . Stephan Dries .
Oranienstraße 21 .
Telefon 27788.

Stundenfrau gesucht
2maj wöchentlich .
Winkelcr Str . 3, 3 r .

Putzhilfe , zuverläss .
2 mal wöchentlich
3 Stunden f . Privat¬
haushalt gesucht ,
van Gemme reu .
Taunusstr . 74, P .

Putzfrau ges Kirdi -
gasse 48, Laden .

Putzfrau , sauber , J .
täglich vormittags
2 Stunden gesucht .
Photohaus W Heep ,
Kirchgassc 26.

Leica II , verchromt ,
m . verschieden . Zu¬
behör geg 24X24
mm Kamera , Tenax
11 oder Robot zu
tausch , gesucht An-
geb . u. A 889 TV.

Piano , g. e . , v. Priv .
gesucht . -F 475 TV~

Akkordicn od . Har¬
monika gesucht .
Eilangebote T 499
Tjagbl -Verlag .

Radio , Saba , Wech¬
selst ! . . 110 Volt ,
gegen Gleichstrom .
220 V. zu tauschen .
W 493 TV.

Radionetztransfonn .
gesucht . M 497 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
F 497 TV .Heizplatte u . Wecker

gesucht / Beruges
äüdesheimer Straße
Nr . 40.______________.

Schreibmaschinen
. (auch Buchungs - u .
Rechenmaschin .) v .
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl .
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.

Kinder - Tretroller
sofort gesqfht .
G 492 TV

Puppenwagen oder
Puppen - Sportwagen
sofort gesucht . Frau
Meinders , Hirsch -
graben 32 .__

Damenrad gesucht ,
Telefon 22993.

Herrenfahrrad , gut
erh . . m . Bereifung
gesucht . H .Fatscher
W.- Biebrich . Mühl -
straße 2, 2.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge -
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott .
Mainzer Str . gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V.-Betrieb .
Telefon 28089 .

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
T 487 TV.

Herren - Fahrrad ges .
E 489 TV .

Eisenbahn , elektr . .
00 Sp . geg . guten
Pbctoapparat zu
tauschen evtl Aaf -
zftlung . K 482 TV

Küchenherd , weiß
guterhalt . , gesucht
8 469 TV.

Schlafzimmer und
Küche , mod . , und
30 Pfd . * Roßhaar
gegen sof . Barzahl ,
gesucht . Ej491__TV.

Schlafzimmer , kompl .
sauber , von Privat
gesucht . K 489 TV.

Schlafzimmer , nicht
zu groß , für zwei
K’ndet , m . Matr . ,
Küchenherd , norm .
Größe , alles gut er¬
halten , gesucht .
A 904 IV .

Handkarren , klein
oder mittelgroß , ge¬
sucht . v . Henning ,
Telefon 26067. t

Krankenwagen , fahr¬
bar , stabil , gut er¬
halt ., ges . Mösch ,
Bahnhofstr . 12, • 2.

Küchenherd , weiß .
75X50 Rohr rechts
gesucht . D 494 TV

Spfritusgaskodier ,
gut erb . , gesucht

. D 483 TV .

Zwill . - Kinderwagen
sofort gesucht .
Amstutz , Westend -
,straße . 1Ö, Part . Honigschleuder ges

D 446 TV ___ _
Kleberollen behaltet

mit Befeuchter . für
Klebestreifen m all .
Größen gesudit .
S 492 TV.

Möbelstücke , einigt
gebr , für Wohn¬
zimmer v . Mainzer
Familie gesucht .
G 846 TV.

hinder -Wagen .
baldigst v. werden¬
der Mutter gesucht
F 490 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
Angebote an Kress ,
Vereinstr . 13,

2 Metall - od . Holz -
bettstellen , weiß ,
mit saub . Matratze
aus gutem Hause
gesucht . Kirsch ,
Bertramstr . 7, 1.

Gieskanne gesucht
Kapcl 1ens traße d 54
Tel . 22792 .Klnderspoitwagen

gesucht . *L 493 TV. Knochenmühle ges
Angebot mit Preis
an Kari GÜlet .
Malnz -K^stel .
Wiesbadener Str 191

Knochenmühle oder
ähnliche Mühle , die
sich zum Mahlen
kleiner Knochen¬
mengen für Zube¬
reitung v Hühner¬
futter eignet ge¬
sucht (eventuell
elektrisch . M 492

Kindersportwagen ,
g . erh . , ges . Möbus ,
Kais .- Fr ..-Rg . 92,3 .
Tel . 21969._________

Messing - Bettstelle ,
evtl , kompl ., ges .
M 487 TV.

Bett , komplett , mit
Patentsprungrahm ,
gesudit . K 481 TV.

Kinder - Sportwagen ,
g. erh . . ges " Maudt ,
Johannisbergr Str . 3

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
W 492 TV.

Couche , Divandecke .
Bodenstehlampe ,
elektr . Backröhre ,
gut erb ., gesucht .
Schmidt , Nerotal 30

Sprung !ahmenmatr . ,
gut erhalt . , 90 :190,
auch breiter , ges .
H 490 TV.

Kindersportwagen ,
güt erh ., gesudit ,
evtl , gegen gut er .
halt . Ladeschuhe ,
boh . Absatz , Größe
37. oder Puppen¬
wagen z . t . ges .
Rüdesh . Str . 3, r .

Korbwagen ges . Birk .
Bülowstt . 7.

Drahtspanner ,
40 Stüde ä 15 Pf .
Rau . Hochstr . 4 .

Masdcendraht , vetz . .
1L0 m hoch . 10 b .
15 m gezuckt . Ang .
W 477 TV.

Kommode , poliert ,
älteres Stück ges .
L 487 TV. ___

Kleidersdirank , 2tür .
poliert , gesucht .
K 487 TV. HEIRATEN _____

Büro - Stahlsdiränke
ges Ans iTel 59446

Sudle für metne Auftraggeber . Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gezuckt und geboten , passende
Ehepartner Bekannt , vomeh » reelle ,
Eheanbahn .- Institut Frau Lilly Rompel .
Wiesbaden , Kaiser - Friedridi - Ring 5 II ,
Fernruf 23250. Sprechstunden In Wies¬
baden nur montags , mittwochs u . sonn¬
tags 10-—12 u . 14— 17 Uhr . an übrigen
Tagen In anderen Großstädten Post¬
lagernd zwecklos .

Eis - Flasdienschrank ,
gut crii ., gesudit .
H 495 TV.

2 Sessel od . Sessel -
gestelle die sich
zum Beziehen .eig¬
nen . gesucht . H 477
TagbL -Verlag .__ _

Dipl . - Schreib - und
Büro -Tische , Roll -
u . Bücherschränke ,
Stühle kft . Breimer ,
Rüdesh . Str . 16, 3 1.

Kaufmann , in hochbezahlter , leitender Stel¬
lung , wünscht die Bekanntschaft einer
Dame , 30 Jahre alt , beste Allgemein¬
bildung , lebensbejahend und vornehmer
Charakter , sdilank , zwecks Heirat . Bild¬
angeb . erb . u . Sb . 1201 an Ala Anzeigen
GmbH ., Saarbrücken , Eisenbahnstr . 15.

Tfsdichen u . ' 3 Stühl¬
chen f . KInderzim .
gesudit . W 485 TV. Welche Dame ohne Anhang von 50—60 J . ,

angenehm . Äußere , Vermögen erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung , ist bereit , einem
kath . Herrn von 65- Jahren , gesund und
jünger aussehend , vermögend , mit gutem
Einkommen , ein treuer , lieber Lebens¬
kamerad in seinem modern eingerichteten
Eigenheim im Taunus werden . Zuschriften
unter A 902 TV.

Ktnderstühldien ges
B 478 TV.

Büroschreibtische
(Büroinventar und
-Utensilien ) gegen
Barzahlung sofort
von hiesig . Unter¬
nehmen gesucht .
K 492 TV. Dame , 55 Jahre , oh .

Anhang , s . Brief¬
wechsel mit Heran
bl « 70 Jahre zw .
Heirat . Angebote
mit Bild , das zu -
rüdegesandt wird .
v . E- 462 TV.

Wwe ., Endsechzigerin
sucht Herrn pass .
Alters zwecks Hei¬
rat kennenzulernen .
Angeb . unt . E 488
Tagbl .'- Verl .

Teewagen gesucht .-
E 487 TV.

Blumenkörbe, # gebr .,
gesucht . Arend ,
Blumenmarkt , Wöh .
Wellritzstr . 18, 2. Dame , > 41 J . . gut

aussehend , geord¬
nete Verhältnisse ,
berufl tät , vermög ,
wüdheht Herrn In
gl . Verhält » , zw .
Heirat ken . z. lern .
Witwer m Kind n.
ausgesdü . D 496 TV

Glas -Wände , Trenn¬
oder Abteilungs -
Wände , Türen , Re¬
galen u. Material¬
schränke gesucht .
Breimer , Rüdes¬
heimer Str . 16, 31 .
Tel . 21652.

Reicksangestellter .
35 Jahre , ledig ,
möchte einfaches ,
junges Mädel oder
Frau kennenlernen
zw . späterer Heirat .
G 471 TV.

Wledtrverheiratimg
wünscht Haus - und
Grundbesitzer , 61
Jahre alt , ohne An¬
hang . möglichst wo
Garten vorhanden
ist . Zuschriften u .
A 884 TV.

Blondroe , 23Jähr . m .
4fähr . jungen sucht
pass Lebensgefährt ,
zw . baldig . Heirat .
Kl . Beamter erw .
auch älterer Herr .
Kriegsbeschäd . auch
angen . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift .
A 905 TV.

Schachbrett mit Fi¬
guren gezuckt . Ang.
T 483 TV.

Sdiachbrett mit Fi -
guten gezuckt . Ang .
E 490 TV.

Handkoffer , gut er¬
halten , sofort ge¬
sucht . Angebote Te¬
lefon 23250.

Dipl .- Ing . (Archlt ) .
33, 186, schl . . gut
aussehend , mpsii - ,
sport - u . naturhe¬
bend , weitgereist ,
wünscht mit intelli¬

genter hübsch Dame
von 19—26 aus nur
gutem Hause zw .
späterer Heirat in
Briefwechsel zu tre¬
ten . Vermittler ver¬
beten . Bildzuschrif¬
ten unt . A 881 TV.

Jg . Mann , 29 Jahre .
1.72 gr . . Kaufmann
wünscht mit nett
Mädel zw . späterer
Heirat bekannt zu
werden . D 492 TV

Mädlerkoffer gesucht .
Dadder , Emser
Straße 36, 2.

Einkodiapparat ges .
S 489 TV.

Brandkiite gesucht .
H 487 TV.

Fräulein , 33 Jahre
dunkelblond , groß
schlank , möchte
Herrn Ms 40 Jahre
kennen lernen zw
Heirat . Am liebst
Witwdr mit Kind
od. Kriegsversehrt
Ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild
erbeten unt . D 484
TagbL -Verl .

Hockeyschläger ges .
Telefon 21072 oder
H 483 TV.

Sdinellwaage , voll¬
automatisch . in der
üblich . Ausführung
gesucht . L. 492 TV.

Mann , junger . 29
Jahre , katholisch ,
wünscht d. Bekannt¬
schaft eines netten
Mädels oder Witwe
zwecks sp . Heirat .
K 459 TV.

Schnellwaage , gut
erhalten . gesucht .
K Pröscbel,

'

Orunirnstr . 41. Tc-
lefor ? 22991.

Paddelboot , gut erh . ,
Einsitzer , gesucht .
Borofski , Erbacher
Straße 5.

Fräulein , 40 Jahre
kath . . mit sdiönei
Aussteuer u . etwas
Vermögen sucht ge¬
bildeten Herrn in
si dr Stellung zw
Heirat AuchWitwer
angenehm . Angeb
S 480 TV.

Witwe , 30 Jahre , m -
2 netten Kindern
sucht anständigen
.Mann zwecks Hei¬
rat kennenzulerncn .
Witwer od . Kriegs¬
versehrt . angenehm .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften erb . u .
H 484 TV.»

Faltboot , Zweisitzer ,
gut erh .. gesucht .
Telef . Eltville 450. Beamtenwitwe , 47 J .

gebPdet , evg . mit¬
telgroß . m . schöner
Wohnung möchte
Herrn kennen ' em
zw . Ehe Zuschr m
Bild S 481 TV.

Radio gesucht Ang .
F 488 TV .

Kaufmann , 36 fahre ,
sucht nette Dame

.zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
Ang . u . M 479 TV

Nähmaschinen kauft
Engel , Bismarck -
rfng 43.«

Tausche 2- Zimmer -
Wohnung , Vdb , 1. ,
Miete 43 - mit o .
ohn . Mans , gegen
3-4- Z.- Wohn Miete
bis 100.- . T 489 TV.

2 Z*mnier mit Küche
und Keller gegen
1 Zimtner m . Küche
u . Keller zu tausch .
Telefon 27989 .

Tausche in Frankfurt
in guter Lage eine
schöne 3- Zimmer -
Wohnung oder auch
eine 2-Zün .- Wohn
zum 1. April 1^43
gegen eine 2- bis
3-Zimm er -Wob ifung
in Wiesb .-Biebrich .

49b TV.
Wohnungstausch

Berlin —Wiesbaden -
Suche tn Wiesbad .-
Blebrich , 3-4-Zlm .-
Wohnung , neuzeit¬
lich . sonnig , Part ,
od . 1. Etage . Biete
in Berlin W, beste
Verkehrslage . Hoch¬
part . , sehr geraum . ,
repräsentative 41/s-
Zimmer - Wohnung
mit Wannwasser .
H 498 TV.________

Wohnung mit 4 od
3 große Zimmern
mit Zubehör . Bad
sonnig , in guter
Lage , gegen gleich¬
wertige Tausch¬
wohnung in Speyer
gesudit . T 461 TV.

Tausche m . sonnige
2- Zimmer - Wohnung
ia gutem Zustand
geg . 3-Zim - Wohn .
F 476 TV.

2- Z!mmer -Wohnung ,
schöne , Rhelngauer
Straße , Hth . . gegen
3- Zim .- Wohnung zu
tauschen gesucht .
E 499 TV.

3- Zimmer - Wohnung
m . Küche u Speise¬
kammer . abgeschl .
Nähe Bismarckring
(60.- ) gegen 3- bis
4 Zim . Stadtr od .
bess . Lage bis 85 -
gesucht . K 477. TV.

Tausche 3-Zimmer -
Wohn . Stadtmitte
geg . 2 Zim . Gegend
Waldstr . B 495 TV.

Biete in Delmen¬
horst bei Bremen
4-Zimmer - Wohnung
monatl . 40.- . suche
Stadtrand 3- Zim .-
Wohnuns bis 50 - ,
evtl . Ringtausch
F 495 TV.

Biete schöne , helle
3- Zimmer -Wohnung
In gutem Hinterh
45 .- . Suche 2-4- Z--
Wohn b 75 .- . auch
Vorort od Haust » .-
Stelle . Adr TV Tb

Biete b- Zim .-Wohng :
mit Zubehör Id¬
steiner Straße geg .
abgeschlossene

' 4-
bls 5-Zlm .- Wohng .
in guter Lage .
Tel . 26276.

Biete 3-Zim .-Wohn „
Bad . Mans . . 2 Balk .
Goethestr . 2. St . . 65
M .. suche kl .Wohn .
S 497 TV. Wohnungstausch

Tausche 10 - Zim .-
Wohnung (Zentral¬
heizung , Fahrstuhl )
gegen 4- 6- Zimmer -
Wohnnng mit Bad
(Zentralheizung u
Garten erwünscht )
Uhlandstr . 15. 1.

Biete meine sonnige
schöne , 3- Zimmer -
Wohnung mit Zen¬
tralheizung Küche .
Bad Mansarde und
Keller sowie groß .
Garten . Bahnhofs¬
nähe . Monatsmiete
105 RM einsdi ' ießl .
Heiz , zum Tausch
gegen eine schöne
4-Zim -W. (evtl . a .
3- Z .- W ) im Kur -
vtertel . H 491 TV.

Tausche groß . leeres
Zimmer a . Kurhaus
mit Heizung gegen
Meine 2- Zimmer .
Wohng . mit Heizg .
Adr . TV Ww

KAUFGESUCHE

Kisten , gut erhalten . In allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich von » Berthold Jacoby .
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel .-Sam -
Nr 59446 und 23880.

Galvan . Anlage zum
Vernickeln od . Ver¬
zinken , auch ein¬
zelne Teile sofort
gesucht . Angebote
A 891 TV.

Herrenanzug , mittl
Größe , gut erhalt ..
gesudit . T 468 TV

Frack - Anzug , 46/48 ,
gut erhalt . , Hasen¬
stall , 6fach , ges .
Stratmann , Wcil -
sträße 22, 1.

Heraennhr gesucht .
Eilangebote erbeten
Chrustschoff , Son -
nenberger Str . 21.

Blindenuhr gesucht .
Raabe , Bierstadter
Höhe 19, T . 26086.

Gehrock , Gr .52, sehr
gut erh .. gesudit .
6 483 TV.

Stiefel -Hoee , Gr . 46/
48, gut erh ., ges .
Riotte , W.- Biebrich .
Hopfgartenstr . 13, 2
bei Schenk .

Opernglas gesucht .
S 493 TV.

Briefmarken - Samml .
von Sammler ges .
S 495 TV.

Windbluse , gut erh . ,
für 14fähr . Jungen
gebucht . W 490 TV.

Übergangs - o . Regen¬
mantel , Bursch engr .
46/48 , gut erhalt .,
gesucht . M 483 TV.

Frühjahre - Mantel ,
g . erhah ., 44, ges .
Elsaeaerplatz 8. 3 r .

Demen -Pelzmantel ,
g erh wenn mögl .
braun Gr 46 sdü .
Fig . . 1000- 1500 M. .
ges , H 450 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten . schwarz od .
grau . Gr . 44-46 ge¬
sudit . M 494 TV. Konditor -Jacke , Gr .

50 , gut erh . . ges .
G 497 TV.

Pelzmantel od . Jacke
gut erh . . gesackt .
K 494 TV. KnabenMeider und

Wische . 1.20 ra u .
1.50 m gr . Schuhe ,
Gr . 31 u . 39 alles
nnr gut erhalten ,
gesudit . Karte re -
nügt Schmlech .
Oranlenstr , 19

Suche D.-Schube , 36.
keine Spitzform ,
gebe schwz . gut
erh Wollanzug zur
Verrechnung oder
br . Nappa - Leder¬
jacke . F 463 TV

Pelzmantel , schwarz ,
gut erh . , gesudbt .
Adr . TV. Wa

Persianer - od .Breit -
schwanzmantel , Gr .
44 , gut erh . ges
Preisang . T 490 TV

Zwei Iltis - oder
Marderpelzdicn . g .
erhalten gesudit
S 490 TV.

Brautschleier , eleg .
gut erhalten . 4 bla
5 m Länge , gesucht -
K 497 TV. Boxkalf - Sportschuhe

schwarze . Gr . 38
guterh . . geg . gleich¬
wertig . Schuhe , am
liebst , weinrot od
bien , m . Keilabsatz
zu tausch , gesucht
Tel . 23381 .

Brautschleier , Kranz
(Äautkrone ) . evtl ,
eleg . Brautkleid , g.
erh . . ges . B ( 93 TV

Frühjahrsnsaatel od .
Sportkostüm , Gr .
42, gut erh . , ges .
T 488 TV.

Suche 2 w . Bettbe¬
züge gut erhalte » ,
gebe evd . z Tausch
1 P sckw guterh .
tedersdiuhe . Gr . 38
und Aufzahlung .
K 465 TV.

Anzüge , gebr (gut
erh .) für Arbeits¬
kleidung . von Kies .
Firma gesucht . Ang .
T 492 TV.

KURHAUS

Donnerstag , 18. März , 19 Uhr :

5 . Dichterlesung
Franz Nabl
liest aus seinen Werken .

Eintrittspreise 1.20 und 1.70 RM

Täglich 19.15 Uhr Gastspiel des
beliebten Rundfunkhumoristen

Hans Solcher
bekannt von den frohen Sams -
tagnachnrittagen des Reichs -
sehders Köln . Dazu ein

Varieteprogramm
des Frohsinns , der Kunst und
Heiterkeit .

Vorverk . tägl . ab 16 Uhr . / Mittwodi
nachm . .3.15 Uhr Familienvorstellung .

APOLLO
Moritzstraße 6

Ehen

in Verwirrung
mit
Evi Maltagliati , Letizia Bonini ,

, Carlo Ninchi , Giuseppe Porelli
Zwei kluge Frauen , zwei eifersüchtige
Männer , und die Verwirrung ist nickt
mehr aufzuhalten .

Jugendliche nickt zugdassenl
Täglich : 15, 17.15. 19.30 Uhr .-

heute seltener , aberhoch immer
ein wundervoller Nachtisch .

Puddingpulver

Reese Gesellschaft Hameln

Schnurrbarthaar

in der Mlgetti - Beilage
Wer war in der Küche ? Natürlich
Kohlenklau . Er drehte die Flamme
auf .Voll * . . . und die Migetti -Ba -
läge wurde zu welch und breiig .
MigettL Beilage darf nur 2 Minuten
kochen und muß bei kleiner Flam¬
me 3 Minuten heiß quellen . Dann
bleibt Migetti körnig und nähratoff -
reich -Migetti die nährstarkeVollkost :

EIN4UIW - ERZEUGNIS

Der Soldat freut sidi über HIL DIC O N.
HILDICON gegen Frostbeulen , Unge *
zieferbisae u . -sticke , beseitigt Quaddeln

und Jucken .
Tupfer in Hülse 41 Pfg . in
Apotheken und Drogerien .

H.TRpMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN .

Wäscheschäden verhüten !
In wenigen Tagen sind uns aut
unsere erste Anzeige hin atis
Hausfrauenkreyen mehr als
20 000 einzelne Abforderungen
der Lehrscbrift „ Wäscheschäden
zugegangen Der Versand erfolgt
baldmöglichst der Reihenfolge
des Eingangs nach .
Um eine schnelle und zuverläs¬
sige Bearbeitung künftiger Ab¬
forderungen vornehmen zu kön¬
nen , ist deutliche Adressenan¬
gabe (vor allem genaue Postbe¬
zeichnung ) dringend erwünscht .
Bitte ausftUIeo und (als Drucksache ) au :

ertil Werke,Düsseldorf,Schließt345
Name :

Ort :

1 Lehr *chrift ,,Wäscheschäden , wie sie ent¬
stehen und wie man sic verhütet ' . 2
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